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Verurteilung.
^ etbun3 fees Militärvolisriserickts Nr . 1 zu Wies-

Sitzung vom 9. August 1922 gegen Strotz,
Reinhard , wohnhaft zu Wiesbaden . Kellerstrahe 20.

Anbetracht besten. das es gebührend iestsestellt ist,
Selbsigestandnls des Vefchuldisten. dab er am 28. Mai

Iß. ^'ner französischen Offiziersdame . ihm ihrelramonichen Offiziersdame , welche ,bm mre
Eigenschaft angegeben batte , den Betrag von 66 M . mr «me
Fahrt 'orderte . Die Angaben der Beschwerdefübrenoen be¬
stätigen , daß diese Fahrt nur 15 Minuten dauerte , und. aus
der Prüfung der Tarife für Lobnkuticker gebt hervor , das der
ru bezahlende Betrag sich bloß auf 17 M . belief . Der An-
ßvklogte nat also den Tarif zum Nachteil einer rm Art . 29a
der Verordnung der 9)  2 . R . K. vorgesehenen Person und
deren Ergenschaft .hm bekannt war . erhöht . „
_ Weil er demnach den Art . 29a der Verordnung Nr . 2 der
H. I . R . K. übertreten hat . verurteilt das Gericht den vor-
bszeichneten Strob . Reinhard , zu fünftausend Mark Geld¬
strafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der
obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung in
der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt " und bestimmt , daß bei
Nichtzahlung der Geldstrafe an deren Stelle eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten tritt , laut 8 2 des Art 22 der
Verordnung Nr . 2 der h.  I . R . K. F255

Für richtige Abschrift' Der Staatsanwalt.

Die Abreise.
Die Herren Sir John Bradbury  und

M a « c I e r e haben am Freitagnachmittag Berlin
wieder verlassen und eine amtliche Kundgebung be¬
richtet über den Verlauf ihrer Besprechungen mit den
deutschen Regierungsstellen sowie über den Charakter
ihrer Abreise. Es ist üblich, daß solche Verlautbarun¬
gen im beiderseitigen Einverständnis formuliert wer¬
den , und man kann darum die amtliche deutsche Mit¬
teilung für zutreffend halten . Natürlich werden die
französischen Agenturen * und Korrespondenten auch
ihre besonderen Interpretationen drahten , aber es
scheint wirklich nicht nötig zu sein, sich damit besonders
zu beschäftigen.

In der amtlichen Mitteilung befindet sich zunächst
die Feststellung, daß die Besprechungen zu Ende ge¬
führt worden sind. Wenn Worte einen Sinn haben,
dann kann das nur bedeuten, daß die in ihrem begrenz¬
ten Zwecke geführten Beratungen ein normales Ende
gefunden haben . Der Bericht stellt freilich fest, daß
bis jetzt sin positives Ergebnis nicht vorliegt , jedoch
sind verschiedene Anregungen gegeben und geprüft
worden . Besonders wichtig ist die weitere Fest¬
stellung, daß der hauptsächliche Zweck der Reise der
Entente -Abgesandten der war , sich über die gegenwär¬
tige Lage Deutschlands zu unterrichten . Die Vertreter
der Reparationskommission glauben , jetzt in der Lage
zu sein, der Reparationskommission darüber umsastende
Auskünfte geben zu können, sowie die Reparations-
kommistion "über die „Anregungen " zu unterrichten.
Offenbar handelt es sich bei diesen Anregungen um
die „Gegenvorschläge", von denen besonders in der
Pariser Presse die Rede war . Es stellt sich jetzt her¬
aus , daß diese Anregungen von den Ententevertretern
nicht abgelehnt worden sind, wie selbst gewisse Ber¬
liner Nachrichtenstellen behaupteten . Aus der ganzen
Situation Deutschlands und den Zuständen in den
gegnerischen Ländern , besonders in Frankreich , ergibt
sich, daß die Lage nach wie vor nicht leicht ist. Aber
gerade in einer solchen Atmosphäre ist es schon wichtig,
wenn kein Abbruch der Verhandlungen erfolgt.

Die deutschen Anregungen sind sicher von ernster
Bedeutung Das geht schon daraus hervor , daß über
sie eine besondere Kabinettssitzung unter dem Vorsitz
des Reichspräsidenten stattgefunden hat . Nach dieser
Kabinettssttzung hat der Reichskanzler die Abgesand¬
ten der Reparationskommistion erneut empfangen . Der
Besprechung haben der Reichsfinanzminister Hermes
und Staatssekretär Bergmann  beigewohnt . In
ihr sind die Vertreter der Reparationskommistion be¬
reit gewesen, die deutschen Anregungen der Repara¬
tionskommistion zu übermitteln . Ob jetzt die Repara¬
tionstommistion allein entscheidet oder ob man noch
deutsche Sachverständige für gewisse detaillierte Aus-
künfte hinzirziehen wird , scheint noch nicht festzustehen.

über den Charakter der deutschen Anregungen ver¬
lautet offiziell und offiziös gar nichts. Aber man geht
wohl nicht fehl in der Annahme , daß Deutschland eine
Atempaule für sich angeregt hat , die allermindest bis" - - ~ - «t't& In dieser Zwr-zum Ende des Jahres dauern muß.
schenzeit verlangt die Entente Garantien . Da der
Rest "der Barzahlungen Belgien hatte zugute kommen
wüsten, so würden sich gerechterweise die Garantien
darauf beschränken müssen, Belgiens Anspruchsirgend¬
wie sicherzustellen. Frankreich
Friedensvertrages Kohle und Holz, d.e es auch er¬
halten wird . Aber auch ihm wird man wohl eine für
uns erträgliche Sicherheit angeboten haben . den
Verhandlungen der Reparationskommiss ton, die am
Montag wieder zusammentirtt , durfte man erfahren.

um welche Art der Sicherheit für Frankreich es sich
handelt.

Es ist nur zu hoffen, daß die Börsentreife zu Be¬
ginn der neuen Woche nicht wieder in die alte Nervo¬
sität zurückfallen. Der Abschluß der Berliner Ver¬
handlungen hat erwiesen, daß die Treibereien am
Devisenmarkt völlig unberechtigt gewesen sind. Tat¬
sächlich stürzte denn auch am Freitag der Dollar von
2660 M. plötzlich auf 1850 M . herab . Selbstverständ¬
lich ist auch die in diesem Satze zum Ausdruck kom¬
mende Unterbewertung der Mark noch völlig unbe¬
rechtigt. Die wahnsinnige Hinaustreiberei ist nur ent¬
standen durch die unglaublichen Gerüchte, die täglich
herumgetragen wurden . Es ist daher verdienstlich,
daß von amtlicher deutscher Seite Herrn Poincar6 eine
Antwort gegeben wird . Hoffentlich werden die deut¬
schen Ausführungen gegen den französischen Minister¬
präsidenten von der Reparationskommistion nicht
weniger beachtet als die deutschen Anregungen . Die
übrigens von Rathenau genau so berechnete Vor¬
leistung Deutschlands von über 100 Milliarden Gold¬
mart stellt ein Drittel des ganzen deutschen National¬
vermögens vor dem Kriege dar . Wie man danach von
bösem Willen reden kann, erscheint schwer begreiflich.
Zumal dann , wenn man diesem Lande obendrein noch
jede Kreditmöglichkeit genommen hat . Herr Lloyd
George hat seinen Sommerurlaub unterbrochen , um
wegen der ernsten Lage der Reparationssrage in Lon¬
don anwesend zu sein. Man muß dringend hoffen,
daß er den englischen Vertreter in der Reparations¬
kommistion jetzt anweist, das Moratorium unter an¬
nehmbaren Bedingungen zur Tat werden zu lassen.
Denn nur , wenn in der Reparationskommistion jetzt
die Vernunft die Oberhand gewinnt , ist die Katastrophe
Europas noch abzuwenden.

Keine direkte Aktion der Reparationskommistion.
IV. T.-B. London. 26. Aug . „Dailv Mail " meldet aus

Paris,  jede direkte Aktion der Revarationskommission . die
einen nachteiligen Einfluh auf die deutsche Finanzlage aus¬
üben würde , werde ietzt sogar van der französischen öffent¬
lichen Meinung g e m i h b i l l i g t . Man fei der Ansicht, dah
ein letzter Versuch gemacht werden müsse, um den vollstän¬
digen Zusammenbruch der deutschen Valuta zu verbindern.

Hw . Paris . 2b. Aug. Sanas meldet : Nach Nachrichten,
die gestern abend in unterrichteten Kreisen eingelaufen waren,
scheint es nicht, dah oie Vertreter der Revarationskommission
in Berlin irgend einen interessanten Vorschlag der deutschen
Regierung hätten erreichen können. Es scheint daher wahr¬
scheinlich. dah die Revarationskommission  in ihrer
heutigen Sitzung nur den Ve : stoh der deutschen Re¬
gierung  seststellen kann. Hrvas glaubt hinzufügen zu
können, dah autorisierte Persönlichkeiten von der deutschen
Regierung bis zum letzten Augenblick wenigstens eine Hand¬
lung guten Willens erwartet hätten : aber die Bevollmäch-.
tisten hätten Berlin verlassen, ohne auch nur einen weiteren
Vorschlag erhalten zu haben.

W . T.-B. London, 26. Aug. Der Berliner Korre¬
spondent der „Times " schreibt, soweit er beurteilen
könne, seien die Verhandlungen zwischen der deutschen
Regierung und den Vertretern der Reparations¬
kommistion glatt verlausen und die Aufrichtig¬
keit und der gu t e Wi ll e d e r deutschen  Un t er¬
stä n d l e r seien vollkommen gewürdigt worden.

W . T.-B. London, 26. Aug. Die „Times " schreibt,
der wichtigste Punkt in der von Bradbury und
Mauclöre  vor ihrer Abreise aus Berlin verfaßten
Mitteilung fei, daß die deutsche Regierung gewisse
Vorschläge gemacht habe, die als eine .Grundlage
für Erörterungen  in der Reparationstommis¬
sion dienen könnten. Die Unterredungen seien nicht
abgebrochen worden und würden möglicherweise fort¬
gesetzt werden . Wenn die Reparationskommistion den
Bericht ihrer Vertreter erwogen habe , sei es von
großer Wichtigkeit, daß die britische Regierung ihre
Ansicht über den Charakter der deutschen
Garantien  zum Ausdruck bringe , auf denen dis
Alliierten bestehen müßten . Die deutsche Regierung
müsse Vorschläge machen, aus deren Grundlage ver¬
handelt werden könne, und die britische Regierung
müsse ihre Zurückhaltung ausgeben.
Das Zusammenwirken zwischen Frankreich und England

\V. T.-B. London, 26. Aus . Dis ..Times " meldet aus
Paris  bezugnehmend auf den Besuch des französischen Bot¬
schafters in London. Grat de St . Nulaire . bei Poincare . es
sei vielleicht verfrüht und vielleicht auch vollkommen unrichtig
anzmtebm.en. dah eine Methode erwogen werde , um das Zu¬
sammenwirken zwischen Frankreich und England wieder ber-
zustellen. Es herrsche jedoch der Eindruck, dah dieke Frage
her der Unterredung zwischen Psincar « und de St.
Aularre  nicht vernachlässigt wurde.

Rückkehr Lloyd Georges nach London.
W. T.-B . London, 26. Aug. Lloyd George ist aus

Criccieth in London eingetroffen . Die Blätter berich¬
ten, daß er sich über die Währungsfrage  und
über die Berliner Verhandlungen  unter¬
richten wolle. Wie verlautet , wird Lloyd George am
Mittwoch wieder nach Criccieth zurückkehre«, um seinen
unterbrochenen Urlaub sortzusetzen.

Die Vorschläge der deutschen Regierung
an die Reparationskommission.

Private Lieserungsverträge über Kohle und Holz?
Br. Berlin , 26. Aus . (Eig . Drabtbericht .) Die Ver¬

handlungen zwischen der"deuticken Regierung und den Ber¬
ber Repai atronskommissisn sind am Freitag zumtretern , . „. . . . . . . . _

Abschluh gebracht worden . Die beiden Vertreter der Reva-
ratwnskommisticn sind bereits mit dem Zuge um 2 Ubr
nachmittags nach Paris zurückgekehrt. Von deutscher Sette
m zur gleichen Stunde folgende Veröffentlichung bekamrt
gemacht werden:

Die offiziellen Besprechungen zwischen Bradbury und
Mauclere einerseits und dem Reichskanzler und dem Reichs-
mmister der Finanzen andererseits , die am letzten Montag
begonnen hatten , wurden heute zu Ende geführt . Die Ver¬
treter der Revarationskommission sind nach Paris zuruck-
gekehrt. Obwohl man nickt sagen kann, dah die Verhand¬
lungen bis jetzt ein positives Ergebnis gehabt baben . nnd
doch verschiedene Anregungen  gegeben und geprüft
worden. Die Vertreter der Revarationskommission glauben,
jetzt in der Lage zu sein, der Revarationskommission über
die gegenwärtige Lage Deuts Äl and  s Aus¬
kunft geben zu können, was der hauptsächlichste Zweck ihrer
Reise nach Berlin war . sowie die Revarationskommnsion
über die oben erwähnten Anregungen unterrichten zu können.

Hierzu wird bemerkt : Man darf annebmen . dab diese
offizielle Bekanntmochung im gemeinsamen Einverständnis
der deutsthen Regierung und der Vertreter der Reoa-
rationskommtssion herausgegeben worden ist. Die Bekannt¬
machung stellt fest, dah bis ietzt positive Ergebnisse
nicht festzustellen'  sind, sch lieht aber diese Möglichkeit
für einen späteren Zeitpunkt nickt aus . Es ist also kein
Abbruch der Verhandlungen  erfolgt , wie am
Donnerstag in Paris behauptet wurde , sondern die Reva-
rationskommission wird kick einem Vorschlag der deutschen
Regierung gegenübersehen, den ihre Vertreter bei den Ver¬
handlungen in Berlin , wie man aus der vorsichtigen For¬
mulierung der Bekanntmachung herauslelen kann, für dis-
kriss ionsfähig hielten.

über den Verlauf der Verhandlungen wird uns noch
berichtet: Die Meldungen , dah die beiden Delegierten über¬
aus überrascht und entrüstet gewesen seien, als ihnen die
deutschen Gegenvorschläge überreicht wurden , treffen nickt zu.
Es hat keine feindlichen Szenen gegeben, sowohl der Re i ch s-
kanzler wie auch der Reichsfinanzmini  st er
lehnten die sogenannten produktiven Pfänder  ab.
Selbst wenn die Revarationskommission das Mora¬
torium  ohne eine derartige Pfrndleistnna ablebnen sollte,
weide sich die Reicksresierung zu keinem Entgegen-
ko ni m e n oder Nach geben verstehen können. In dieser
Frage gibt es nur ein glattes Nein  Der Vorschlag der
deutschen Regierung , bis zu 50 Millionen Goldmark bareine_ _ . .. __ .. . .
oder in Devisen zur Verfügung zu stellen, wurde nach einer
Rückfrage in Paris als völlig unzulänglich abgelebnt . Als
die Verhandlungen auf dem toten Punkt anaekommen waren,
ergriff -der englische Delegierte Vradbnrri  die Initiative
und wies daraus hin . dah nur zwei Wege blieben . Entweder
mache die deutsche Regierung einen weiteren Vorschlag, oder
sie entschlösse sich zu einem Kompromiß  über die Staats¬
forsten nnd Bergwerke . Der Reichsfinanzminister betonte
wiederum , dah der zweite Weg nach wie vor ungangbar sei.
Nach eingehenden Beratungen konnte am Freitagvormittaa
in Form eines Memorandums ein neuer Vorschlag
unterbreitet werden , der ungefähr auf folgendem Gedanken-
gang beruht:

Die deutsche Regierung wäre bereit , die Deutschland inr
Friedensvertrag auferlegten Holz - und Kohlen-
lieserungen  ein - für allemal stcherrustellsn. dah sie
mit den deutschen Holz- und Koblenlieferanten bezw.
Produzenten feste Lieserungsverträge  abfchlieht.
in denen die im geschäftlichen Verkehr üblichen Sicher¬
heiten !zu berücksichtigen wären (Konventionalstrafen !.
Die Verständigung ans einer rein kaufmännischen Bans
würde im besonderen auch die Befürchtungen zerstreuen,
dah die deutsche Industrie sich bemüht der Erfüllung ver¬
traglicher Vervilichtungen des Reiches widerietzen könne.

Dieser Vorschlag ist erst überreicht worden , nachdem die
Besprechungen am Mittwochabend in der Reichskanzlei
stattgesunden batten und an denen , wie gemeldet , eine ganze
Reihe von Vertretern der Industrie teilgenommen haben.
Als der Reichskanzler in der Schluhbefvrechun« diesen Vor¬
schlag vorbrachte , hielten ihn Bradbury und Diauclere für
der Prüfung wert und wollten ihn der Revarationskom-
mifsicn unterbreiten . Die deutsche Regierung andererseits
sagte den Herren eine detaillierte Denkschrift  darüber
zu. nachdem sie sich mit der Holz- und Kohlenindustrie in
Verbindung gesetzt habe . Die Delegierten möchten die Unter¬
suchungskommissionerlucken. so lange mit ihren endgültigen
Beschlüssen zu warten . Vermutlich wird schon in der näckstenl
Woche die Entscheidung  fallen . Wie sie aber auch aus-
sehen mag. Deutschland bat sein Möglich st es getan,
um zu einer Verständigung zu kommen.

Br . Berlin . 26 Aus . (Eig . Drahtberrckt .) Zu den Vor¬
schlägen der deutschen Regierung in der Revarationskom-
mission schreibt der „Vorwärts " : Für die Industrie  er¬
wächst eine ungeheure Verantwortung  gegenüber
dem ganzen deutschen Volk. Der Anteil an der Verant¬
wortung . den die Arbeiterschaft ihrerseits übernimmt , ist
übrigens nach wie vor grob genug und erhellt am deut¬
lichsten im Lichte der Tatsache, dah die Reichsregiernna neue
Tcffchläge nur deshalb macken konnte , weil es gerade an
diesem Tag gelungen war . die seit langem angestrebten
llberschickten im Rubrgebiet  einLufübren . Ts ist
also ein dovveltes Ovfer ffir Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
durck das die Reicksregieruns in den Stand « setzt wurde,
eiren mehr als vollwertigen Ersatz für die Poincaröschen
Psänderfordernngen anzubieten . ^

Über die Vorschläge der deutschen Regierung äußert lick
noch im „B L.-A." ein Mitglied des Reichsverbandes der
deutschen Jrdnstrie . Es erklärt : Wenn diese Anregu « der
Reicktsregierung von der Gegenseite angenommen würde.
wäre darin eine glückliche Losung  zu erblicken. Tr »̂
dem mirsse man stch darüber klar fern, dah wir . wenn Weiter
Vorschlag von der Entente angenommen werden würde , eiwc
ungeheure Verpflichtung  übernehmen . Wir können
ihr nur Nachkommen, wenn Arbeitnehmer und Arbeitgeber
von dem gleichen Gedanken beseelt stnd. ibre ganze
Arbeitskraft  irr den Dievü der Sache zu stelle».

—
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Eine deutsche Antwort an Poincar6.
Br. Berlin. 26. Aus. (Eig. DrahtSericht.) Von amtlicher

Seite wird eine Erwiderung stuf. die beiden lebten .Reben
Voincarss vorbereitet: Darin Leiht es: ,

Es gibt nur drei Formen, m denen em Land Leutungen
rm das Ausland machen kann: ™

1. durch dis Arbeit, sei es in der Form von Warenaus-
fubr oder von Industrie- und Handelsunternehmungen
oder durch Schinabrt im Auslande oder fei es durch
die Abgabe von Arbeitskräften an das Ausland.

2. durch den Verlauf von ausländischen Wertpapieren.
3. durch Zahlung mittels ausländischen Kredits.
Alle diele Leistungsmöglichkeiten bat

der Versailler Vertrag
vorweggenommen oder unmöglich gemacht. Der , Kredit
Frankreichs dagegen ist sowohl 1870 wie letzt unberubrt ge¬
blieben und in den letzten Jahren m vollem Umfange beson¬
ders von den französischen Kommunen und Departements im
Auslands ausgenutzt worden. Deutschland aber wird der
internationale Kredit verwcmart. sowohl von der Bank von
England als auch von der Banklerskomm'ssion mit der Be¬
gründung. datz der Vertrag von Versailles und das Londoner
Ultimatum „„„ . „ . j, „ . .Deutschland lreditunmardig
gemacht baben. , ^ . .Die Beweisiübrung des Herrn Poincare für dm Be-
Häuptling. dasi Deutschland die Entwertung der Mark
selbst berbeigembrt baue, ist also falsch. Der Reichskanzler
bat erst kürzlich in seiner Ansprache an die ausländischen
Pressevertreter darauf hingewiesen. welche furchtbaren
Folgen  der Markstu'-z und dm Teuerung für Deutschland
laben mutzten, und dasi cs Wabmnu von einer Regierung
wäre, diese Folgen 'elbst berbeizufubren Wenn man nach¬
forscht. wer aus der Welt non der Mack Verschlechterung ergent-
llch Nutzen babe. nicket man nur Frankreich und dm ttamo-
sfsche Industrie. Diese Tatsache erklärt, die sonst unverständ¬
liche französische Politik. 2e mehr die Mark sinkt, desto
billiger erbält Frankreich

die deutsche Koüle.
Wäbrend noch im Mai 1920 kurz vor der Svakonierenz die
deutschen Koblen- und Kokslies-' ungen 18—28 Koldmark für
die Tonne wert gewesen sind. und mit diestm Werte auf das
Revarat-onskonto gutgebumt wurden, und wahrend damatt
Deutschland sogar noch eine Ertraommle ^on 5 Goldmark,nbar gezablt worden ist wird inr che deutsche Kohle beute nur
noch1—3 Koldmark im ganze» sur me Tenne auf Rtvara-
tionskonto gutgeschrieben, .... , , , . uDer französische Minutervrandent bat vt Bar-le-Lm
weiter üebauvtet. Deutschland babe im Dezember, 1921 an
Barzahlungen und Sacklieieru ig>:n erst 4_3J?iItiarbeu Gold-
warf geleistet. Diese Bebauotnun st rollstanmg salsm.

Deutschland hat bis jetzt an Barzahlungen 16.3 Mil¬
liarden Koldmark geleistet., zusammen mit den Sack-
leistunoen also über 38 Milliarden Goldmark. Rechnet
man dazu »och den Wert der von Deutschland abge¬
tretenen Gebiete und den Wert der deutschen Kolonien,
so kommt man zu einer Leistung Deutschlands von über
100 Milliarden Koldmark. wie sie der Minister Rathenau
in seiner Reichstagsrede vom 28. März 1822 im einzelnen
berechnet hat. d. b. aus u< des ganzen deutschen National¬

vermögens vor dem Kriege.
Auch die weitere Behauptung Poincatts . datz Deutschland

die Kapitalflucht  begünstigt babe. wird, zuruckgewiesen.
Zum Schlüsse beim es : In „einem Augenblick en dem alle
Kräfte anaeivornt werden müssen, um den wirtschaftlichen
Zusammenbruch nickt nur Deutschlands, wickern auch aller
„iit ihm in Berührung stehenden. europäischen.Staaten zu
Verbindern, können solche Neben, wce sie Herr Pmncarö immer
wieder hielt nur dlnbeil stiften.

Auch
der vorläufige Reichswirtschaftsrat

bat. vor allem für die Herren Bradbury und Mau-
cI ä r e. ein Essay ausgearbeitet ,n dem die Argumente wider-
liat werden, die der französische Mmlstewrandent. Porn-
ea r e in «einen Retzen dauernd gebraucht. Es wird m diesemdie Forderung zurückgewwsen Deutschland habe mit Absicht
seine Währung in Verfall  kommen laben. Erzeuger.
Handel .mb Verbraucher stehen unter, dem Druck von Ver¬
sailles. der verschärft wird durch die immer wieder erneute
Verzögerung einer sur Deutschland angevahten Regelung der
Revarationssrage. Die Passivität der Zahlungsbilanz kann
,-ickt aus eigener Wlrtichaitsk'-ast überwunden werden. Der
Ausgleich in der Handels- und Zahlungsbilanz und der Aus¬
gleich des Staatshaushalts ist ohne die Hilfe einer anderen
Anleihe nickt möglich. Die zur Herbeiführung des Gleich¬
gewichts im Staatsb au  s h alt  notige Steuerm.̂
lastung musi zur weiteren Inflation fuhren. „Dervolnljche
Druck der insbeionders von Frankreich ausgeubt wird, mug

' zwangsläufig zum Zusammenbruch der Wahrung und der
Wirtschaft führen. Die Festigkeit des Kurses der deutschen
Währung ist dringend notwendig, da sonst Ärbeuslosigkeit.
Nabrungsnot und Unruhen, eine .Hinausschiebung des uro=
Eicken Wiederaufbaues und eine Fortdauer der Weltkrise
die unausbleiblichen Folgen sind.

Richard Wagner in Biebrich.
Nach-seinen eigenen Aufzeichnungen. *)

Vor 60 Jahren,  im Sommer 1862. bielt sich Richard
Wagner fot Biebrich  auf . wo. er sich hauvKachltch mit
der Komposition der ..Meistersinger beschdittigte. Uber
dies« Periode seines Lebens teilt Wagner in femer Selbst-
Uosraphi« ..Mein Leben" interessante Einzelheiten mit.

Die Beziehungen zu seinem Mainzer Verleger Schott
veranlasiten Wagner, sich nach der Rückkehr von Dcmis m
der Umgehung von Mainz niederzulassen. . Die Wahl frei
auf Biebrich.  Wagner nahm zunächst rm ..Europäischen
Hof" Wohnung, um von hier aus ein geeignetes Quartier
zu erkunden. ..Da es mir immer daran gelegen war. em-
fwm und namentlich von jeder Möglichkeit.eines musika-
Incken Geräusches fern zu wohnen, entschlo« ich Mick, m
«iniem von dem Architekten Fr ick böser  neu gebauten,
dicht am Rhein gelegenen gröheren Sommerhaufe enne zroar
tkmt  mir aber ganz entsprechende Wohnung zu mreten.
Um sie einzurichten, lieh Wagner seine noch in Paris be-
ftt -dlichen Möbel nachschicken. Emen Teil derrelhen beam
ivruchte aber Wagners erste Gattin Minna,  welche nach
Dresden übersiedelte. Roch eine andere Unterkmrft hatte
Waaner ins Auge geiaht. Im rückwärtigen Teile des
Herzlichen Parkes befand sich ein altes Schlöhchen. welches
schon sehr baufällig war. aber zurzeit einem Brldbauao als
Atelier diente. ..Es regte sich in mir der Wunsch, dieses
kleine, halb verwitterte Gebäude mir für Lebenszeit zu
erwerben: denn schon regte sich iln mir die hange Sorge,
ob ich in meiner bisherigen Wohnung wurde ausbarren
können, da der «rohere Teil desselben Stockwerkes anerne
..Familie" vermietet war . von welcher ich. erfuhr, da« sie
mit einem Klavier bewaffnet einzteben wurde. Dre Der-
Handlungen mit dem Herzog von Nassau wegen des Schloh-
chens führten jedoch zu keinem Ziel, und Wagner legte
auch nicht mehr viel Wert darauf , nachdem ihm mitgeteilt
worden war. dasi ienes Schlösschen seiner feuchten Lage
wesen durchaus ungesund für ihn sein würde.

Dab Wagner sich in Biebrich mit der Komvositian der
Meistersinger"  beschäftigte, wurde bereits erwähnst.

In dieser Hinsicht berichtet Wagner: „Beim Hsrcmrnaben
der schönen Zohveszeit kam mir unter dem Eindrücke der
schönen Promenaden im Parke des Diebricher Schlosses die
Arbeitslaune wieder. Bei einem schönen Soimenunter-

'1 yt- fofr - „Mein 2ritn “ (München 19« ) .

Mesbadensr Tagblatt.
Rücktritt des französischen Botschafters in Berlin?

D Paris . 26 Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der Rücktritt
des französischcn Botschafters in Berlin . Laurent,  ist vor
ein io er reit angekündigt worden, -ckn hleiigengut inior-
mstrten Kreisen vermutet man. dah der Botschafter, der
aeoenwärti« in Frankreich ru einem Ferienaufenthalt weilt,
nickt mehr auf seinen Posten zuruckkebren und eine An d e-
r u n g in der Besetzung der Berliner Botŝ it schon abSentemöer  emtreten rver̂ e. Laurentoat  ore Ao-
sicht aeäuhert. sobald als möglich seine frühere iinanz:elle
Beschäftigung' wieder auizunKmen und. aus seine Nuckrelw
nnfo ^R £»rTtrT äh  ver ^ilt t̂en . Siefe ^ ^tniiTton rvcrÄ oekann «.-
itdi der Ausgangspunkt werden für ärgere Änderungen IN
den Vertretungen Frankreichs in Rom. London und
^ "^ wohlunterrichteten Stellen spricht man von Senator
de Sliccie  als dem Nachfolger Laurents. Vor all?A
Rnh «hie  bissigen Kreise der Linken, besonders die Rad-

ousierordentliwen Wert darauf lesen, dasi. der
Berliner B'stschaftervoftennickt von ein em BernzMivla-
matcn sondern von einem Politiker oder Finanzmann be¬
setzt wird.

Dubais und Maucläre bei PoincarG
W  T -B Paris , 25 . Aug . Wie das „ Echo de Paris

meldet wird Poincar ^ heute nachmittag Duoo:s und
Maucläre empfangen . Nach Pertinax werde er ihnen
wahDlchernlich erklären , daß die Reparationskommi !--
sion sich beeilen müsse, sonst würde die sranzoftsche Re-
aierung , um weiter vorzugehen , nicht abwarten , oi. sie
ihre Beschlüsse kenne.

Eine gemeinsame Aktion zur Wiederherstellung desVertrauens.
W . T.-B. London . 26. Aug. „Daily ^ ^ onicle" er¬

wartet dah die Nachricht. Bvadbury und Maucläre
würden in Paris über die unterbreiteten und ^ örter¬
ten Porfchläge Bericht erstatten , einen stetigen Einfluh
auf die deutsche Währung ausuben weiche Zn allen
verantwortlichen Kreisen werde anerkannt dah eine
gemeinsame  A kt i o n zur Wiederherstellung des
Vertrauens rasch unternommen werden müsse. Tue
unmittelbare Ausgabe der Reparatlonskommrsston sei
der Panik Einhalt  zu tun . Dies bedeute die
Festsetzung der Bedingungen , unter benen ein M o r a¬
tor i u m gewährt werden könne, und setze ein Über¬
einkommen zwischen den Alliierten voraus.

Das Chaos in Mitteleuropa.
W. T .-B. London , 26. Aug. Im Mittelpunkt des

öffentlichen Interesses steht der Sturz der deut,chen
Mark . Die Zeitungsplakate verkündeten siestern nach¬
mittag in Fettdruck mit den Worten „Krach der
Mark"  den Sturz der Mark auf 11 000 iur ctn
Pfund Sterling . Die Blätter würdigen zum « chluh
die eingetretene Erholung auf 8000 Auf dem Geld-
markl herrsche grohe Aufregung und Urrstcherhert. Die
Blätter fragen , wohin das fuhren solle. Das Ehaos
nehme in MitteleuroM von Tag zu !Tag zu und ziehe
Handel und Industrie der ganzen Welt in Mitleiden-

^Evening Standard " berichtet : In der Londoner
City fragt ' man sich, ob sich ein weiterer Sturz der
Mark bis auf den Nullpunkt vollziehen werde. Die
Rückwirkung auf die übrigen Wechselkurse, wie d,e
sranzösischen, belgischen und italienischen, sei ernst ; das
könne nicht so weiter gehen. „Pall Mall and Elobe
schreibt, wenn man sich einbilde , dah unter oer Auf¬
sicht von französischen Generalen ein größerer Geld¬
betrag aus der Arbeit der deutschen Arbeiter elnge-
trieben werden könne, so kenne man die menschliche
Natur und die wirtschaftliche Tatsache der modernen
Welt sehr wenig . Frankreich verschärfe blindlings alle
Übel, woran es leidG_ _

Der deutsche Katholikentag.
Br München. 26. Au«. lEig. Drabtbericht.) Hier ist

der diesiäbrige deutsche Katbolikentag unter ungebeuerem
'Zustrom aus allen katbolischen Gegenden Deutschlands zu-

ammengetreten.  Die Tagung war bekanntlich ein
Grund für die B a v e r i s cke P o l ks p a r t ei. den Konslikl
fischen Bayern und dem Reick noch vorher zum Absckluh zu
lringen._
gange. welcker' micĥ vcm dem Balkon meiner Wohnung aus
den prachtvollen Anblick des ..goldenen Mainz , mit dem
vor ihm dahinströmenden majestätischen Rhein m verkla-
vender Beleuchtung betrachten lieh. trat, auch plötzlich das
Vorspiel zu meinen „Meistersingern, wre ich es .ernst aus
trüber Stimmung als fernes Lurtbild vor mir gesehen
hatte, nabe und deutlich wieder vor dre Seele. Ich geng
daran , das Vorspiel aufzuzeichnen, wie es heute m der
Partitur siebt. Von hier Ms ging ich sogleich weiter im
Texte vorwärts , um ganz der Reibe nach die werteren
'Szenen Emvsinö Wagner im Laufe des Sommers
vrele Gäste, so Bülow  und Cvsima. das Eanoewbrpaar
Schnorr,  den Verleger Schott aus .Marns. den Konzert-
mMer David  aus Leipzig mit feiinem lungon Schüler
Wilbelmi  und endlich seinen alten Dresdner Revs-
lntionsgenossen Röckel.  der eben nach ISiäbriger Ge¬
fangenschaft aus dem Gefänsnisi>e entlassen worden, war.
Mit Bülows und Schnorrs unternahm Wagner einen Aus-
flug nach dem Rhein s ° u.  Darüber berichtet Wagner.
..Unseren ersten Aufenthalt nahmen wir m Remagen,
wo wir die «chm gelegene Kirche besuchten und m einem
Garten am Rbeinuffer unser MittasmaHl etnmwhmem. Das
Nachthaser wurde in R o l a nd s e ck genommen, von wo
wir andern Tags beizeiten den Drachenfels  bestiegen.
2m ZusammenhangMit dieser BesteigMiig trug sich ern berter
endendes Abenteuer zil. Als wir nach dem Ĥ aMeigenb-!i der Eisenbahnstation angekommen waren, verm ißte ich
mein Brieitäschchen. welches mit dem Inhalte «mes 100-fl.-
Scheines aus der Tasche meines uberziebers stallen sein
mußte. Zwei Herren, welche nck uns van Drachmfelŝ̂ an
angeschlossen batten, erbaten nck sogleich, den nicht .und. -
schwerlichen Weg zurückzulesen, um dem Verlorenen! nack-
zUspüreii Wirklich kehrten sie nach einigen Stunden zu-
ttickÄ überbr-chten mir die Brieftasche mit rbrmi vosten
Inhalt . Zwei Arbeiter, welch« auf der Hobe des Berges
beschäftigt waren, batten sie gefunden und gabm sie sogleich
zurück. Den ehrlichen Leuten wurde, wie ich es. im voraus
bestimmt batte, ein anständiger Finderchhn zuteil, und.nun
muhte der freundliche Ausgang des Abenteuers bei emem
beitmn Mahle mit den besten Wernen gefeiert werben.

Dieses Vorkommnis batte noch em NsAh^el. uû berWagner berichtet, daß er nach Fahren (1873). dis et. wt
einem Restaurant in Köln einkebrte. sich der Wrrt als der¬
selbe vorstellte. bei dem wir damals gefve>st und dem ich
den 100-il .-Schein zum Wechseln gegeben- l« tte. Mit
diesem Schein lmtte sich solgendes SUMtragen. «m ,Ena-gjptiw  dem der Wrrt den Vorfall erzählt batte, «rbot sickr
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Maßnahmen des Reiches zur Linderung
der Wirtschaftlichen Not.

sSfaMÄsÄI 5:*
Gegenstand ernstester Sorge drr Reichsregierung Interner
gemeinsamen Beivrechung  der beteiligte

nach Berlin

ßCk Brn' Berlin. 26. Aug. (Eis. Drabtbericht.) Wie verlau¬
tet. beabsichtigt die Reiwsreg'erung u a. elm Zollerh öbuna  aus Luruswarenartlkel «owre am, .̂aoar. xuiiev
und Kakao. Dabei wurde auch der Gedanke« nes eventuellen
gänzlichen Einiubrverootes gewil \ er  « tu .stt»ftr ßn ßrörißtt ferner soll Das Kavmen gervrne
ichränkunaen der Brauereibetciebe in Erwägung ziehen, um
Getreidemengen zur besieren Brotveriorgung frerLUbekomme.
Auch mit dem Gedanken, die noiwendrgen Lebensmittel- zu
rationieren, bat man sich beschäftigt.

Uv.  Berlin . 26. Aug. (Eig. Drahtbericht.) Der Vorsta'id
des Zentralverbandes der Angestellten  bat den Verrat
des Verbandes und seine lerteuden Beamten aus allen Teile
des Reiches zu einer wichtigen Konferenz  nach Rothen
kura a. T. einberufeu. Dm Konferenz witt. zu der augen¬
blicklichen wirtschaftlichen Katastrovhe  Stel¬
lung nehmen und Matznabmen erwägen, dw geeignet sind, vre
Angestelltenschaft vor dem Schlimmsten, zu bewahren.

Richtlinien der Gewerkschaften.
Br. Berlin . 26. Aug. . (Eig. Drabtbericht.) Am Freitag-

nacbmirtaa sand eine Bewrechung der Vorstande des aüge
meiuen G ew e rkich aftshundes  Mit denen der sozia¬
listischen Parteien  statt , an der auch der .Holländer
F i m me n von der internationalen Eewerkschaftsinternatlo-
nale und Tom Sbaw .von der Zweiten Internationale teil-
nabmen. Die Gewerkschaften haben keine Forderungen aus¬
gestellt. sondern Richtlinien, die als Grundlage für die wer¬
tere Bebandlung der dringenden Frage dienen lallen.

Die Unabhängigen verlangen Einberufung des
Reichstags.

Br. Berlin . 26. Aug. (Eig.. Drabtbericht.) Gestern nach¬
mittag trat die Reichstaasnaktron der U. S . zu einer
Besprechung zusainmen. Aus der .Tagesordnung standen m
erster Linie die Fragen der w r r t i cha f t l r che n Lage
und der Vorschläge der Gewerkschaften Ferner u. a. aucki
die Frage der Einigung der U. S . P -.D. mrt der S . D- - -
Scklieblick beriet die Fraktion über erne» Antrag und Ein¬
berufung des Reichstages. Die Fraktion, deren Mitgliederübrigens nicht vollzählig anwesend waren ewigte sich dabm.
einen Antrag aus Einbesrusuna des RerÄstases bererts rm
Laufe des Heutigen Tages nock» einzubrmaen.

Verbot einer Münchener Kundgebung gegen das
Berliner Abkommen.

W. T.-B. München. 25. Aug. Die Polizei hat die von
den vereinigten vaterländischen.  V e r d and  e n
Münchens für beute abend auf dem Königsvlatze aevlaute
öffentliche Kundgebung  zu dem sogenannten Ber¬
liner Abkoinmen untersagt.

Ausnahmetarife für de« Süden.
W. T.-B. München. 25. Aug Auf einer Versammlung,

an der die Vertreter der grosien Berufsorganisatrorwn. der
Industrie und des Handels sowie des Handwerks- und
Vaverystllndes teilnabmen. wurde etnfl-immta .verlangt, datz.
am der immer drohender sich, gestaltendenW i r t.scha f t s -
n o t des den Frachten u n a n n sti a gelesenen Südens ent*

'genzuwirken, die Verwaltungen ermächtigt werden, in
Notfällen im Benehmen mit .den zuständigen Landeselsen-
babnräten Ausnahmetarrfe  zu erlasien. Der Grund-
iatz Lei Staffelung  müsie zugunsten der entlegenen
Wirtschaftsgebiete immer durchgreifender a_>isaeßcu  i
werden, damit die Entlastung der durch die absolute Frackt-
löbe ohnehin schon schwer bettoffenen. Randgebiete
überhaupt ermöglicht wird. Der Resolution haben sich auch
dm Vertreter aus Württemberg und. Baden, angeschlloistu
Sie fordert nachdrücklich, dasi der f i na n ziel l e A ij-
gleich  der Reichsbahn nickt mir. wie bisher.- durch stank
Eiböbung. sondern vor allem durch Hebung und Wlrtichail-
Uchkei'. der Betriebe sichergestellttwerde_̂
hem Wirte den Schein um den doppelten Wert abzukaufen
Der Wirt wollte von diesem Geschäfte nichts wissen, uber-
liesi iödoch den Schein dem Engländer gegen dre WevpÄich-
tung. eine gerade anwesende Gesellschaft, wel cher  der Vor¬
fall auch berichtet worden war. mrt Ebamvasner zu trat-
tiisren was Äenn auicü<kn8aiü>sIl>A (jcwol).

Außer dieser GeiMchaftsveKe untlSvmchin Wasn^ von
Brebr-ich ans für fick Abstecheri-n verschiedene nabe ge¬
legene Städte , so nachM a i n z. um fernen Verleger Schott
zu brücken' nach W i e s b a d en, wo er mit Ras f ver-
Mrie - mj, Frankfurt,  um . die Mmte Sbau-
spieterin Friederike Mever  zu boren: nach Karlsruhe,
wo der „Lohengrin". und nach Darmstadt,  wo ..R« »i
— beide mit Schnorr  in der Titelrolle — ausgerüLrl

baden  besuchte Wagner mit seinem Freund
S ckw e i bb e i>m « r. einem jungen Musiker, mlchdon
Spielsaal . Davon erzählt er : ..Da ich mich der Soiebwul
erinnerte, welcher ick eine Zeitlang als Jüngling wmflen
war wagte ich es. dem Zufall« etwas-zu bieten. Als em
neues Sviel an der Roulette begann, sagte ich mit ruhig«
Bestimmtbeit zu SchweWeimer. dah Nr. 11 gewinn«,
werde So geschah es auch. Der Verwunderung über den
glücklichen Zufall gab ich neue Nahrung, md«m „tch ft« fog
nächste Sv' el Nr. 27 voraussagte: wirklich schlug
Nummer wiederum zu. und nun geriet mein.junger Frear»
in solches Erstauinen. dasi er mir auf das dvmsenste anriet,
doch auch wirklich auf die vom mir vorausgeswgte Nummei
zu setzen worauf ick ihm erklärte, dasi. sobald mein per¬
sönliches' Interesse in Bettacht käme, meine bisher bewahrte
Gabe sofort verschwinden würde. Ick zog ihn alsbald vom
Spieltische zurück, worauf wir bei schönem Sonniennnter'-
gang den Rückweg nach Bieibrich antraten .'

Noch von einem zweiten Besuch der Wiesbadener Spiel¬
bank berichtet Wagner. Es war ihm von einer Over ei»
Honorar von 20 Louisdor zugekommen...Nicht recht wisiend.
was ick mit dieser Summe anfangen sollte, reizte es mich.
C of i m a Zu bitten, die Hälfte der Summe am Stauen«
für unser gemeinsames Glück zu versuchen. Ich sab mn
Erstau-nen zu. wie sie. ohne jede Kenntnis auch nur der ge¬
ringsten Svielregelm. auf das Gerateivobl ein Goldstück
nach dem andern ans den Svieltifch warf, ohne weder eW*
Nummer noch eine Farbe bestimmt damit zu decken, so das
es regelmäßig hinter dem Rechen des Erouviers ver¬
schwand-" Da ward es Wagner bang. „Sckmell vertckwanv
ich -- berichtet er weiter —. um an einem benachbarten
Spieltische Eosimas Un- und Misigeschick zu rorrigieven.
«ich das Glück war mtt so schnell behilflich, dasi ich die vo»



Nr 396. Samstag. 26. August 1922. Wiesbadener Tagblatt. Norgen-AusgaLe. Erstes Blatt. Sette 8.

Weibliche Personen I

^aufnränn !sche» Persona!̂
Tüchtige

Stenotypistin
jum sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote sind u.
Beifügung von Zeugnis-
Abschriften u. mögt eines
Lichtbildes . zu richten an

Naiiieiienbank
Lanaenichwalback.

Schuhverkäülerin
und Lehrmädchen gesucht
Drackmann. Neusasse 22.

Gewerbliches Personal 1

Putz!
Lehrmädchen

aus achtbarer Familie,
lit guten Sckulzeuanill ..
i sofort. Vergüt , sei.

Htäble , Webers . 16-

für das Arbeitszimmer
„er sofort gesucht.

Luise Klcinofen.
Spezialgeschäft

für feine Damenhüte,
fanaaalle 39.

Sm okstickerin
bei unter Bezahlung sof.
«kuckt.

Haa ck. Lum boldtstr . 7.
Hniisversonal )

Lkinderfräulein
zu 2!(.iäh :ia . Kind für
vormittags gesucht. Vor-
zustellea vorm . Sckestel-

i. 'trabe 4 1 e illert. _
Junge

Schwester
zu Ausländern für eini.
Kind gesucht, welche auch
etwas im Haushalt hilft,
kick vorstellen von 9—12
und 2—6 Udr bei

Faiszna.
|_ Bnbnhofstraße 3 _
Will e ml«

Wchin
die etwas Hausarb . mit-
iibernimmt. ver bald ge¬
sucht. Hoher Lohn und
Rute BervUegung.^Haus¬
mädchen vorhanden . Vor-
»«stellen
SmtS'Mkllß? ?4.

Tüchtize ehrliche
Köchin

ln Ilelnen Herr chastlich.
Haushalt bei bester Be-
handl. u. sehr hrh . Lohn
ges. Vorstelley nachm.

E !>. Beckel
Wilhel nktraße 12, 3.

Anständiges fleißiges
Allein mädchen
kür kl Haushalt (2 Vers.)
bei hohem Lohn für wi.
oder 1. Sevt . ges. De«.
Aorstraße 4l> Del 1711

Wegen Erkrankung m-
fetzigen suche ver sofort
oder später ein eins. kol.
Hausmädchen.

Fr S . Fried.
' ' aste 52. _

,es
_ KirSa aß

Ordentlich

Mädchen
st-r kl Haushalt gekuckt

Zwei Bürodiener
werden in der Sonnen¬
berger Str . 36, Part ., bei
gutem Eebalt . gesucht,
Reflektanten bringen bei" " " - e mtt.

.. Aiädchen
t Sausarb . sei . E. Weber.
itnedrichstrane 63.

Ehrliches gewandtes

neben Köchin in kleinen
Villenbausbalt gesucht.
Wasche außer dem Sause.
Bakuum Zentralheizung.

K U W. 738 Taabl -V.
Eia nettes

uru
kür sofort oder 1. Seotbr.
Wua>t. Kinderfräul . und
Aonatskrau vorhanden.
Zorsarech. 9—11 u. 6—9VrfeMet Str . 28. P.

Zuverlässiges
■; Ae !« gsijel>

bürgerl . kocht, geg.
guten Lohn ge ucht.

G. August
Wilhelmstraße 44.

^ Mädchen gesucht
Teu raße 22. 2._

.Züchenmädchen
®ci hohem Lohn gesucht.

«Ailttelhainmer.'«EMlrahe Äl Borterre
-r.uchtjĝ älteres— dfir - «u eic»

Ui  L drllelnrnädckren* * bohem Lohn kuckt
^ -rrau Roßkatb.

^ Mainzer Stroß » 9.
M zliverj. iijtQödp
» °rt ges ..Römerkastell''.

lfitroße 2
»Pr, ^-llemmadchen
SR&, - UQt  ihres jetzigen
Kochens zu einz. Dame
»̂ Dasselbe muß etwas
«N?n können. Taunus-

■e 87 . Part . I

^ ?nneioaw,rr .me u. -
Gesucht für sofort ein

Mädchen
rür älteres alleinstehend.
Ebevaar . „Eiaenbeimstraße 2.
Tücht.Mädchen
tagsüber stir alle Arbeit
gesucht. Hoher Lobn. iebr
gute Bcroflegung.

Ntkickasst-oße 20. 2.
Ja . Mädchen von 8, dis

über Mittag ges. Ksnrg.
Rbeinstraße 88.

GeölZg . jmg . SKüDöjsn
zwischen 16 u. 18 Jahren
geiucht. w. zu H schlafen
kann, znr Mithilfe in
der Küche. ^Fortuna.
Panlinenstraße 11. .

Saub . Mädchen
für morg. von 8—3 Uhr
ges. ..Weißenburger Hof .
Sedanxlatz 9.
Jung . Mädchen v. 8—10
zu einzelner Dame gesucht
Rbeingauer Straße 2, 3.

Tüchtiges Mädchen.
das zu Hause schlafen
kann, zum 1. gesucht Lang-
galle 10. 2.

6tundenfrau
für ?—3 Stunden vorm,
gesucht. Sick vorstell. Zw.
9 u 12 u. 3 u. 6 Ubr bei

Fallina.
Babnboistraße 3

Franz . Fam . sucht laub.
Stundenfrau

Wielandstraße 17 2.
Stnndenmädch . «d. Frau

gesucht Weinbergstr . 13. 1

eouberc loHQisjnni
stir vormittags bei guter
Bezahlung sofort gesucht.
Vorstellen Bobubofstr . 4.
Zworrengeschost.

Frau für Ladenputzen
gesucht. Schäfer. Faul-
brunnenstraße 2.
s Mönnllche Bersonen )

![ K<ruf«iiimUsche» Pers»«al >

M MaschinensabrU W

Kihluisellsterbekolatevr
für Drogerie gesucht. Ost.
mit Ansorücken u. K. 741
an den Taabl .-Verlag.

Intelligenter gebild.

Lehrling
oder Volontär

wird alsbald geg enlspr.
Vergütung gesucht.
Buch handlg . Schwaedt

Rheinstraße 43.
Wir suchen per 1. Gib,

evtl, früher.
Lehrling

für Büro . F. Rein u. Co..
Nikolasstraße 9.
f Gewerbliches Personal J

2. Werksührer
(Zuschneider!

erstkl. Glaser
für dauernd gesucht.

Fentterkabrik.
Gartenkelbstraße 25 .liffi« » HM“« SÄ

oer auck Lust zur Damen-
schneid- hat . iuckt Ludwig.V?nrit-straße 26

Friseurs -Siste
für sofort .oder spat, gesi-ichiit-e. Kirckgasse. 19.

für Botengänge u leickte
Wä -SÄ . .

Fleiß , ebrl. Lauszunae
(Mädchen ) sofort gesucht.

Färberei Schütz.
Sckulgaße.
Junge

stir Botengänge usw. ges.
Sckroll -Wabl . Kirckg. 19.

[ Mm4eW ]
f Weibliche Personen ]

^Kausmisnnischer Personal)

@eü. lunge mm
mit guter Landsckr.. sicher
!m Recknen. mit allen
Büroarb vertr .. «n selb-
ständ. Arbeiten gewöhnt,
suckt Stelle , am liebsten
als Privatsekretärin o. a
Büro . Ost. unt . W. 744
an den Taabl .-Nerlaa.

Einfach geb.

Fräulein
24 I . iirm am Büfett u-
im Servieren . Aufstckt.. d.
Personals , eins. Buchfüh¬
rung usro.. suckt Stelle tn
Hotel oder bell. Restaur.
Ost. u. S . 737 Taabl .-V-
l Gewerbliches Personal }

Junge Frau
iuckt Heimarbeit . auf
Lamvenschirme. Ziaarett.
oder Näharbeit . Bett - u.
Tischwäsche. Offerten u.
B 745 Taabl -Berlag.

Junge Frau
sucht Heimarbeit , Ost. u.
U. 741 an den Tasbl .-Vl.
f Hauspersonal )

Sucke für meine Ver¬
wandte 19 Jabre .. alt.
woblerz . durchaus tüchtig
im Hausb . Nähen und
Frisieren . Stellung als

ÄlsHe Zlings«
oüec 61fl| e

zu amerikan . Herrschaft,
zur Mitreise . Offert , an

Kortb . Kirckgalle 51. 2.
Junges Mädchen ,

aus guter Familie , rm
Schneidern u. Weißreug-
näben verf .. kow. Kenntn.
im Haushalt u. en . rm
Umg. m. Kind .. Schutt , in
Engl . u . Franz ., etwas
Klav . sviel.. sucht pallende
Stell , zu Kind od. älterer
Dame , am liebsten nach
Holland . Offerten unter
D. 738 Taabl .-Verlag.

Vertrauens¬
posten!

30iäbria iebr ehrliches
Fränlein . welches feit 6
Jabren Vertrauensv osten
inne bat . möchte stck »um
15 Okt oder 1. Nov. ver¬
ändern Zuschriften mit
Kebaltsangabe u . A. 218
an d«.n Taabl -Verlag . _

Fleißiges Mädchen
mit gut . Zeusn . sucht für
sof. Stelle als Kuchenm.
in gr. Hotel oder Gastw.
Ost. u . D. 743 Taabl .-Vl.

Fi äulein
im Haushalt bewandert,
sucht Stell , ins Ausland.
Frankfurter Straße 42.

M.  Srdülela
mit allen Arbeiten ver¬
traut . iuckt Stellung als
Stütze oder zu Kindern.
Offerten unter M . 1848
an die Ann .-Erved . Adolf
Möller Mainz . F200s

AU . SDRdDdjen
veriekt in Küche u Saus.
Franz , inreck.. sucht .gut-
bezahlte Stell , tagsüber,
in Ausländer - rvamilre.

ii D. 742 Tqa.bl.-L
Aelteres Fräulein.

etwas Frans , sprechend,
sucht tagsüber Beschäftig
im Kochen u. hausl . Arb.
Ost. unt . F . 741 T.-Berl.
f Männliche Personen]
f g«ufni«ionisch«»Personal1

-Gsoeerbliches Personal

lütfit.hemiiWm
26 Jahre , sucht in besser.
Geschäft Stellung wo er
lick im Damenfrikieren w.
ausbilden ' kann. Offert,
u. O 742 Taabl -Verlag.

Im Nebenberuf kucke
Beschäftigung als

Chauffeur
abds . nach 7. Samstag
nockw u. Sonntag . Off.iTw 744 Tagbl -Verlag

Erster Soteldiener
sucht sofort Jabresstell ..
Zeugnisse vorhanden . Ost.
unter W. 742 an den
Taabl .-Verlag.

Mehrere flotfg
StenotypHtinnen

zum baldigen Eintritt von Mainzer Groß¬
firma gesudif . Angebote mit Bild,
Zeugnisabschriften u . Gebaltsansprüchen
werden unter Z » 73 an den Tagblatt-
Verlag erbeten . F35

Ein jüngerer
Buchhalter und Verkäufer
für ein Herren - und Damen -Matzschneiderei-
geschäst, welcher die französiiche Sprache beherrscht,
per sofort oder später für Wiesbaden gesucht. Ges.
Offerten unter L. 744 an den Trgb .-Berlia

Monsieur allemand
polyglotte .ayant tres long-
temps v£gu ä l’etranger,
se Charge de l’admini-
stration des proprio t6s
ötrangäres en Rhenanie.

Excellentes r^förences,
S’adresser sous L. 726 au
bureau du Wiesb . Tagbl.

3a BmWtnng
aiiü Niemes»

vertrauter Herr . Englisch
n. Fram . kvrechend. sucht
Engagement . Gest . Ost.
u. E. 745 Taabl --Verlaa.

2freunDI.3imni«
möbl.. mit Kückenbenutz..
oder leere Fronstoitze. ver
sofort gesucht. Eiloffert.
u T 742 Taabl .-Berlag^

AVI.WM«
mit sevarat . Eingang , v.
Dauermieter , mögl. Nabe
^ .-Friedr .-Platz . gesucht.
Off. u. S 743 an den

Junger Herr kuckt eins.
möbl. Zimmer

auch Maas .. Nähe Kock-
brunnen . Eingang sevar.
Ost. mit Preisangabe u.
G 743 an den Tnabl -V

Franz . Offizier
iuckt zum 1. Sevtember

mUnin  Simmsr
event mit feo. Eingang.
Näbe Rinakircke. Ost. mit
Preisangabe unter F . 745
an den Taabl .-Berlaa . _
Bankbeamter

sucht per 1. Sevtember
möbl. Zimmer .^ Offerten

Gesucht für Monat Test.
drei gut

möbl . Zimmer
(ein Wobnzim . und zwei
Schlafzim .) für 2 Person.
(Herr u. Dame ). Angeb.
mit Preisang . u. A. 218
an den Tagbl _-_BerlLL

Zwei leere Zimmer.
mit Küchenbenutzung m
guter Wohnung v. Braut¬
paar gesucht. Offerten u.
K. 743 Taabl .-Verlaru,

Zu mieten gesucht ein
kleines möbliertesBureau.
Offert , mit Preisang . u.
fr. 744 Taabl .-Berlag.

Selben gute Bezchlmg
2 aröß . Räume k. Büro¬
zwecke. möbl . oder unnu.
nur Geschäftslage , gesucht.
Ost u « 744 Taabl .-P.

Autogarage
"iS»Tisrs "KlÄ4JvSrS
Rud- lf Molle. Köln . R80 >Ost u O. 738 Taabl -V,

Gesucht
1 junger Eisenhändler als Lagerist.

1 Antosattler. stundenweise evtl, dauernd,
2—3 Mechanikerlehrlinge.

Garage Wentzel.
BUREAU FRANCAIS

ä WIESBADEN
cherche STENO - DACTYLO ou DACTYLO

connaissant bien l’allemand . *
Offres sous H. 741 au Tagbl .-Verlag.

i MmietwM1
Möbl . Zimmer . Mans . :c.

Ein finjt. KWliWl
findet in Billa . Ende d.
Kuranl - ein großes

gilt mdl. 3immer
Auf Wunsch gute Ver-
vfleaung . Offerten unt.
S . 742 an den Taabl .-B...

Zimmer mit 1—2 Betten.
Nähe Bahnhof , für vor¬
übergehend zu verm.
Adr . im TagLl .-Bl . Rk

[ « Me |

Gesucht
von Mitte Sevt . bis Ende
Mai möbl. Wohnung v.
3—4 Zimmern , mit Gas¬
herd ii. sonst. Beauemlich-
keiten. in Parterre oder
1. Stock, und Nähe des
Nerotals . Parkes oder
Kurbausaart .. gegen höbe
Bezahlung . Offert , erbet,
vottlaa . Köniastei« >. T..

L .D. Nr . 14._
Kinderl . Ebevaar lAus-

länderi kucht sofort oder
iväter hockberrschastliche

Wohnung
Woünrim .. 2 Schlafzim..
Rad . Küche, für dauernd,
gegen bobe Bezahlung zu
mieten- Ost. u . T . 743
an den Taabl .-Verlag.

sucht ver 15. Sevt . eine
Wobnuna . bestehend aus:
einem Schlafzimmer

mit zwei Betten,
einem Schlafzimmer

mit einem Bett,
einem Eßzimmer,
einer Küche oder Küchen-

benutzung.
In Fräse kommt nur ein
Haus in guter Lage.
Televbonvecbinduna muß
gleichfalls vorband . sein.
Geil Offerten u. 3 . 71
an den Taabl.-Vrrl . E265

Inges Ehepssl
sucht großes Schlafzim.,
Salon n. Küche (möbl.).

uschriften an Madame
rlet te C.. Hotel Silvana.
Dame sucht eine modern

eingerichtete
Etage.

Angeb . an Mrs . Helga
Frokt. Sonnenb . Str . 52.

Eine Dame
mit 10i. Töchtercken sucht
ein schön wä.  Immer
mit 2 Betten , für längere
Zeit , in der Stadt . Ost.
u S . 722 Taabl .-Verlag.

Fräulein
sucht für 15. Sevt . in sut-
bürgerl . Sause ein möbl.
Zimmer oder Mansarde.
Ost , u . U. 733 Tagbl .-Vl.

möglichst mit sev. Eins ..
Näbe Babnbof . von deut¬
schem Herrn gesucht. Ana
mit Preisang . u. S . 738
an den Taabl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ver
sofort, mögl . sep. u. Zentr.
gesucht. Offerten unter
K. 742 an den Taabl .-Vl

möalichst Kurviertel , ver
sofort oder sväter . Oif. u.S. 736 an den Taabl-B.

Eme alleinsteh. Dame
sucht ein Helles Zimmer
in guter Parklage zu
mieten . Gefl . Offerten
unter M. 741 an den
Tagbl .-Verlag.
Gefchäftsfrl . f im Zentr.
möbl . Zimmer.
Off, u . S . ^738 Taabl -V.

Bellerer Geschäftsmann
sucht sofort möbliertes

immer . Offerten unter
744 an den Taabl .-Nl

Jg Herr ' sucht
gut möbl. Zimmer
Mitte Stadt , event . mit
Televbon . Off . u. W. 748
an den Tagbl .-Verlag.

MM 0 Min»)Ml l  l . Sek
möblierte

S-bisk-ZiWZl-WchMW
nicht unter 6 Monaten . Nur erstklassig. Haus in
Kurtage. Angebote von Agenten werden nicht be¬
antwortet . Offerten unter S. 744 Tagbl -Berlag.

zm 4 Ml. WM
mit Mein -Küche, mögl. Parterre od. 1. Etage, m nur
gutem Hause, von Ausländern , lehr äugen. Mietern,
ab 1. od. 15. Oitober für mindest ns sechs Monate ge-
sucht. Offerten unt r L. 741 au den Tagbl .-Verlag.

möglichst Parterre , gegen gute Bezahlung
sofort gesucht.

Offerten unter <5 . 742 an den Tagbl .-Verlag:

Wir judjen1—2 leere WM
möglichst nähe M chelsberg oder näh. Umgebung

— Preis Nebensache. —
Angebote erbeten an Grundstiicksmarkt,

Echwalbacher Straße 4, Telephon 5884.

Wohnungstausch Berlin.
5-Zim.-Wohn., Elektr., Gas Bad , Teleph., Balkon,

am Zoo abzug. geg. Wohn. Wies aden, ev. Laden.
Ost. 'christlich unter Svohnung , Dambuchtal 10, Part.

«vkllchl
f KaultaUen -Gesuche j

Kapitalist gesucht
von Fachmann der Kunst¬
stein- u. Baustostindusirre
zwecks EesckzäftsLründung.
Offerten unter U. 742 an
den Tagbl .-Verlag.

Stiller
Teilhaber

mit

n. mm ii.
für gutgehendes Geschäft
gesucht. Offerten unter
I . 748 an den Tagbl.-Verl.

Teilhaber gesucht.
Wer beteiligt sich an

einem einges. Holzgeschäft
mit groß. Einlage als
stiller od. tät . Teilhaber?
Ost. u. D. 741 Tagbl .-Vl.

ZUW'öiliM
t Jnnnob Men VerNtufe 1

Ms}uoerfaufei
3 Etagen , je 5 Räume,
nebst Zubeb . feldgerickt-
licke Vorkriesstare 72 0S6
Mark . Ans . u. E 742
an den Tasbl -Verlas.

Mehrere
Etagenhäuser

vreiswert zu verk. durch
Rhein -Lotbrin «.

Jmmobilien -E ^ ckäst.Säfneraalle 12.

Herrschaftrsttz
an der best. Bergstraße.
1910 erbaut , bochmooern.
16 Zimmer , teilw . möbl..
Pferdestall . Auto -Garage
mit 4-Zimmer -Wohnung,
7000 gm Park . Zier - und
Nutzgarten , sof. beziehbar.
5 000 000 Mk. « rünewald,
Jmm .-B . Auerbach. Hess.

JM 10-
zur Erweiterung eines Metallwerkes im besetzten
Gebiet b. hoher Gewinnbeteiligung von Selbstgeber

sofort gesucht.
Zuschriften erbeten unter F . N. B. 844 an

ßndolf Masse, Frankfurt a. M. F80

Größere Geldbeträge
zur allerhöchsten Verzinsung gegen Sicherstellung
von Wertpapieren oder Nutzenbeteiligung tat
vollständigem Ausschluß jeden Risikos unü eben¬
falls ^Sicherstellung von Wertpapieren . 21«geb.

i unter 2f. 743 an den Tagbl .-Verlag.
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MMNtlK Bi«
aufs allerfeinste eingerichtet, LI Dielen, sämtl.
Znbebör, wunderbarer Garten , schönster Privat-
befitz in Heideiberg, beziehbar in Vollmacht, Preis
10 000 OoO Mt .; ferner

Bis . »MliAk AS. m «M t
gelegen, nahe bei Karlsruhe , mit Garten und
allem Zubehör, Preis 800 000 Mk.; außerdem

IM . SklSiillß->. WlllMkl
in bester Lage Karlsruhes . F80

Das Nähere erfahren Sie bei der Firm«
Wurm & Co ., Karlsruhe B ., Karlftr . 6.

llmzugshOer zu ml:1
ISchreibtisch, r . Auszugt .."cd.  elektr.Cisickr . Gasherd . . .
Zualamve u . a. Sonn-

I abend 9—1 Übr.
Scklretzmann.

' Ke 20 Dok.

ISegen einfachen Mo»
len zu verk.

.eN mundstrabe 6. Bdh . 4

Wäsche,Deckbetten, Pelze et«.Brillanten
Gold . «. Cilbergegenst. etc.
kauft zu höchste« Preise«
Frau Stummer

Rengasfe 18, 2. Stock.
Telephon 3331

Suche[ofortl
zu kaufen: o*

& I Tei . 39 .:« |
kauft z. höchst . Preisen fr

Brillanten
zu verkaufen. Großman.

IBiebrich a. Rh- Armen-Irubstraße 23.

M MlMer!
Etagenbaus aeaen bar

zu verk. » . Heymann,
»erstrabe 44

k̂ 5kmnwttUtn-sta»f»el»ck« Im AkMer
suche ich»i,n.WWW«

in jeder Preislage
kauf
Rob

in jeder Prerstage zu

bert Eötz. Rbeinftr . 91
Telephon 4840.

Etagen -Geschäfts-
haus oder Villa

sofort zu k. aes. Schütz.
Elsaster Plast 7. 1._

Kl. Gut
vd r Wirtschaft au! dem
Lande gesucht. Off. unter
S. 730 an Tagbi.-Berlag.

MIß »dkl tzW
in schöner Lage, vom Bef.
zu kaufen gef. B 'd. 3 bis
4 Zimmer und Küche frei.
Besitzer kann evtl, wohnen
bleiben. Off. «nt . 0 . 731
an den Tagbl.-Ber ag.

Warmwasser-
Anlage

Boiler mit sämtlichem
Zubehör u. Rohrleitung -,
gebraucht, zu verk ber

Sternberaer . Bierttadt.
Hermannstralls

«leidek, WW.
Möbel ufm

2 WM« «-
ikimiWiigen

kauft und zahlt am festenFrau Klem
.Coulinstr . 3. Fernivr . 349»

oder kleine Villa , in
Wiesbaden oder nächster

Zu verkaufen:
1 Halle . 40 Qmtr . groß.
1 Baubütte rmt Zinkdach.
1 Hasenstall. 1 Hobelbank.
Näheres Lagerplatz

Schkvär' elGottert.
Viktoriastraße 51.

Moraens v. 8—914

, Svortpelz u. Smokn
schl. mittl . Fig .. zu kaufen
res. Off. nr. Preisang . u.
' 741 Taäbl .-Verlag.

Ilmaebnng . sofort oder in
Iabr beziehbar.

_n gestickt. Anaeb.
ii. » . 742 Taabl -Verlag.
halbem .
zu kaufen

lüif!
3 Rm . schwere eicheneArt« !«!!'-»

(auch als Werkbolz ge- 1
A, °( ÄÄ ". d>.

»I.

Liebhaber luckt Saus,
in guter Lage.. gea.̂ Bar-
zablung zu kaufen. Agent,
verbeten . Geil . Offerten
unter 3. 72 an den Taa-
blatt -Verlaa . F265

Mehrere itatnlV
■ Trausvnrt -Kisten .
mit Beschlag u. zwei noch
sehr gut erhalt . Küchen¬
herde preiswert zu verk.
Färb . Dörina . Drudenstr ..5

Selbstkäufer
sucht hochherrsch. Villa
m nur guter Kurlage zu kaufen . Obj.
mit teils freiwerdender Wohnung bevor¬
zugt . Agenten verbeten . Offerten direkt
vom Verkäufer u . T . 744 an Tagbl .-Verl.

Obstweinfatz
| zu verlaufen Uncrtl . |
Basevlast 6. 3.

Nnmack -Ää®fe—
(50 Ltuk ' 3 Mil .-Mützen.
sr . Scknilernwbe u, steifer

j Pers . - Berbindungs»
stück, 1 Paar guter-
halten« Kelims , ei«
Gemälde , einige alte
Krüge ans Ji « n od.
Fatzence, welches sich
für Herren-Zimmer
eignet, für Selbst-
gcbranch zu lanfen
gesucht.

Offerten ». « . «94
den Tagbl.-Verl.

t 2 Bxtten,
"MWNisr

mit 1 Bett , ein maMves

1 Salon
Mahagoni oder. Nußb-

1 FlemdeMMl
1 jjllrbgarmtiil

1 Verse/Teovick '2 Ver¬
bindungsstücke. 2 deutsche
Tevviche. 4 Bl . Kelrms.
8 Fenster . Vorhänge . ein
Piano . 1 Kuchen-Emrub-
tuna . 1 Easberd . emaill.

Perlen , Juwelen , Platin
JS  Gold - u . Silber - ft.

V 4t  gegenständ 3 —f  gegenstaaui ^

%rkt  Ä

mit " 'BackÄen event . auch
meine Mokeinzelne Möbelstücke, w

zu obengenannten 3im.
vasten. Offerten unter
S . 735 a i den Ta.gbl .-P.

Wchi»Ukl-
WiGW

Preis bis 50 000 Mark
zu kaufen gesucht. ^,,G«sl.
Offerten unter G. 73z an
den Taabl .-Ver lag.
Bessere weiß lackierte

eiserne Bettstelle
m. Matr . zu kaufen gef.
Voael.

Hi " verk.' Krieger.
SedaÄtraße 13. Dth. 2 l.
f""r~KSnUler-BerkLuf« J

Tischtücher u. Servietten.
«asfeedeckeu zu kauf flfj'Off, u. 3 . 745 Tagbl .-Vl.

„Jetraken
zu kaufen gefucht. Alex.
llineiienaustraße 13
Gebr . 2tür . Me^

zu kauf, gesucht. Konrndn.
Oranienstraße 35.

Haus
Verkaufe neue und ae

I traaene Anzüge . Fracke
Smoking . Eebröcke. Cuta-

Schlunfer sowie

zu kaufen gesucht, evtl , kleineres Otzekt, auch in Nebe«̂
stratze. ?lusfuhrliche Offerten erbitte unter U. 7«

Iwavs . scnlunfer
Losen preiswert

an den Tagblatt -Berlag.

MW I
f Prtoat -BerkSufe )
Ein BaumMirabellen

zu verlaufen . Staste «.
Walkniühlftraße 49.  —

Deutsche Sdrautfi ünmn
mit Stammbaum zu ver¬
laufen Wellrrtznrabe 17.
Sinterb . Part.

M risdhßbel!

A. Rohr
14. Laden.

aus gutem Porzellan , für
12 Personen , aus Vnvat-
bestst »u kaufen aeiackt.
Offerten unter D. 745 an
den Taabl .-BerkaL-

>efte Friedens-

Jndrscker bandaesticktr
!. weil- . Atlas , reick

zu verk. Zu

ual .'. vollstaild. Kinder-
' r - \. Brna.

Gebrauchter
Photogr. Apparat
aus Privatdand ru kauf,
gesucht. Ausfnbrl . Offert,

Läufer
mit Gold
bestckt b

, bett zu verkaufen . - -- - -
Scharnbor ststr. 19. öth,1.

mit Preis an Debus bei
Rebe

jei Pbotoaravbie
E Becker. WebeiüLllL

eilt«

icharnhorstftr. l «, qRnTfinilh'ytrei

sseiWMkl rfif
- - - - - * I eine <" »+« * «>

m  Lsov Wiesbaden.
kmub'strake 1

1 grotze ßleiihe Spiegel
o—4 gleiche elektrische
SembeievtztMSs-

Mm
ein Teppich

(evt. Linol .X ca. 5X4 w.
ein Prano

zu kaufen gesucht.
Offert , an Eckstern. HstelSaalb nra Taalgasfe

Neues Äteiliyes .~ ,-Estiervrce.Porzellan - - -
Steins ., Kaffee- u. Tee¬
service preiswert zu verk.
bei Schnell. Oramen-
straße 21. 1.

eick.. kaitainenbraun geb..
Pracktst .. sowie 2 Herren¬zimmer. bockavarte Mo¬
delle. billig zu verkaufen.
«okenkram . Bluckervl . 3.

mUAU
"ANm

kil!. « uil.MiM«
schön aezeickn- IKannck-
gar reinrastlg . 15 Wock..
in nur gute Hände abzug.
Preis 2000 Mk. Ostcrt
?, K. 743 Taabl -M LllLL

Stackelhaarrger Fol.
6 Monate alt . garantrert
rastenrein , zu verk. Nab,
im Ta abl .-Verla g,,- 5i
"WWÄ . br . Dobermann-
Sündin . 1 I ., wachs., zu
verk. Bierstadter Hohe 6o.
voM .,1Lwd2 Uhr-_

Schöner Fuchsrwlr
u . 2flan». Gasherd mit
Schlauch billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu er¬
fragen ber Carle . Herrn
müb laaste  9 . 3.

Schn».

rmiWM
Billiger

IMnfMf!

..Corona ".
Off mit Preisangabe u.
F 744 an den Taabl .-D

(enal .) abrugeben seien
ausl Valuta . Nur Sonn¬
abend 2K—3)4., Busch.
Damb,

ISckluiz. mit , 3t Svieael-
t . Kucken-ickrank. 180 breit . -

einricht.. Diwan . Sofa.
Näbmasch. FlurWrd .. ^ 2

n; 3nn  möglichst gutes
rlfHIII Instrument,
nur von Privat zu kaufen
geiucht. Händler verbeten.
’ .Barth . AlteKolonnadrSL.

(Sartleben Ribl,otb .l . kl
Koviervreste . Vervielfalt --
Avvarat . autom . Stemv.
zu verkaufen. vemme.
Orudenstra ße 7. 1. .8-
Eine noch iebr .scköne

Konzert - Zäher,
Palisander , m. Mechanik,
für 1800 Mk. zu ver¬
kaufen. ^ „ ,, . ,W. Obenland . Vierstadt.

Ra th lusstraß e 8.

_ _ ribendtteib. "
w. getr .. Er . 48̂ 4000 Mk..
Zim .-Wafchmafchlne. fast
neu . 5000 Mk. zu verk.
Wewer. Etiftstraße  24, , 2,

1 P . Knab .- u." Miibch.-
Stiefel zu verk. Schlotter.
Sedanstraß c 2. Part , l,

Herrenhut, neu,
Herrenglacs . Feldstecher,
gold. Halskette . Kinder-
mütz. zu verk. Koch. Adel-
b-idlkraß- 52 3 p 10—5,
40 Stehkragen (Nr . 38),

1 Handnähmafch. zu verk
Boiat . Frankenstr 22. 1

m  MerKleiderfchrimkê Bett ^ fnt.
Wer verkauft Sein

| billig zu verk. Schorndor ..
Helenenstraße 29. Laden. ̂Piano oder
s MfMe \\ Stutzflügel

Ueberpony
mit leichter Federrolle zu
kaufen gesucht. Offerten
bitte an Färb . K. Dorinz.
Drudenstrabe 5.

/Me jEdEB annshmbaren
tmr  Fasson-Preis!
Verkäufer von Juwelen
werden im eigenen Interesse höfl. ersucht, ihre
Sehmacksacben nicht erst durch «weite od« dritte
Hand an mich wkaulen *u lassen, nur direkt „

die Firma

Grosshul 9 n B-1-Slask

Wagemannsfr .& ® leiep 'iiaa 4424
wo Sie die Gewißheit haben, sehr reeU, diskret ual
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Wiesbadener Mend -AusgaLe . Erstes Matt . Befh  L

Die Zusammenkunft des östereeichsichEir
Bundeskanzlers mit Schanzer.

Br.  Berlin . 26. Aua
meldet aus Verona'
Schanz er , und dem

Stefani
»wischea(Eis . Drabtbericht .)

Die Unterredungen
» “'.“ “ »v/ , «uw «ein österreichischLn -Bundeskanzler
Se iv el baben gestern morgen in Verona begonnen. Der
österreichische Flnanzminister Seaur  '
spreLungen ietl genommen

bat an den Be-

Eine Erklärung Schanzers.
Verona. 25. Aua «aut Stefani veröffentlicht

die Zeitung ^ Arcnch eine Unterredung mit dem .Ministerdes Äutzern Schanzer  in der dreier erklärte . dre. Prene
übe.rtrerbe vielleicht den praktischen Wert des vom . o st e r -
reichlichen Bundeskanzler  bei der italienischen
Regierung unternommenen Schrittes  Man bade sogar
von Annerion oder einer Verschmelzung beider Staaten ge¬
krochen . Der Ernst der Lage Österreichs babe sicherlich die
Prüfung derselben dringend notwendig gemacht. Die Unter¬
redung Sckanzers mit Dr . Seine ! werde dazu dienen , alte
zur Prüfung notwendigen Unterlagen zu liefern . , Dre italie¬nische Negierung babe den festen Willen , im Einklang mtt
den verbündeten Regierungen vorzugeben. Die Haltung der
italienrichen Politik Österreich gegenüber ergebe sich au ? de:
durch den Brieden von St . Germain  gescharienen
Lage. Italien könne die Lage Mitteleurovas nicht nutzer
acht lallen . Es müsse sich etwaigen Umgruppierungen oderfl?««urtön +rivnittrtiJ'M 11s

Ulte überwiesen . Die Haltuna Italiens roerDe von den
Entscheidungen des Rates abhängig sein. Inzwischen ., in
fügte Sckanzer binzu. werde die Unterredung mit Sewek
über die innere Lage Österreichs Italien aufklaren . Die
strcrge der Zollunion  werde auch genau geprüft werden.
Jeder Schritt müsse Krgfältig erwogen werden . Iedenralls
Kabe die Unterredung sehr graste Bedeutung.

Ein amtliches Dementi.
W. T. B Berlin . 25. Aug. Wie der ..Matin " meldet , soll

der Reichskanzler  Bundeskanzler Seivel gegenüber er¬
klärt baben . der Anschluß Österreichs  an llleuffchland
sei nur noch eine Frage von Ta gen.

Diese Äuherung ist. wre das Wolffsche Telegrapben .-
Vureau erfährt . n i e gefallen und die u. a . vom „Intran-
sigeant" daran geknüpften Folgerungen und müßige
Kombinationen . .

iä

Der vorläufige Abschluß der Lohn- und überschichteu-
verhandlungen mit den Bergarbeitern,

kr . Berlin , 26. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Zm
Anschluß an die vorgestrigen Lohn- und Überschichten¬
verhandlungen für das Ruhrgebiet wurden gestern rm
Reichsarbeitsministerium die Löhne für die übrigen
Stein - und Braunkohlenroviere teils im Wege freier
Vereinbarungen , teils durch Schiedssprüche geregelt.
Die Parteien werden sich über die Annahme der
Schiedssprüche bis zum 4. September erklären.

Oberschlesienreise Pilsudskis.
P . Warschau. 25. Aug (Eig . Drahtbericht .) Der Staats-

Äei Piliudski wird vom Samstag bis Montag das polnische
Oberschlesien  besuchen und in Kattowltz .̂ Robnik
und Pletz  feierlich begrüßt werden. Die Rumanien -Reffe
des Staatschefs ist für Mitte Sevtember vorgesehen und man
erwartet in Warschau, dah ibr noch rm kerbst ein Gegenbe¬
such des rumänischen Königs folgen wird.

les

trfc

Die Retorsionsmatznahmen in Elsaß -Lothringen vor
der sranzöfischen Kammer.

W T -B Poris . 25. Aug. Nach einer Meldung des ..Echo
de Paris " aus Straßbura  berichtet der ..Straßburger
Kurier" dast die Frage der Retorsronsmahnabmen rn Elfaß-
Lotbrinocn vor die Kammern  gebracht werden wird,
damit die Verantwortlichkeiten restgestellt wurden . Das
Blatt erkläre dost .es die Parlamentarier daLe, unternutzen
uerde diesen delikaten Punkt vollständig aufzuklaren . Man
verlange Rechnungslegung , und die werde man . loste es . was
es wolle, geben müssen.

Ehrungen für Collin.
D. London. 25. Aug. (Eig . . Drabtbericht .) Gestern

morgen um 1 llür wurde die Lerche Michael Eollins am
Nortbwallauai in D u b l i n gelandet . Schon in der Dunkel-
I>eit batte sich eine graste Menschenmenge versammelt . , Unter
ihnen befanden sich auch die Mitglieder ber Fretftaa ^ regre-
rung. Ein grobes Gefolge. geführt von einer „Musikkapelle.

Mxte dem Sarge , den mau nach der Leichenhalledes Sowi-1cls brachte. Ein Resultat der Ermordung Collms ist das
starke Zunebmen der Rekrutierungen für dre
irische Freistaatsarmee.

Wiesbadener Nachrichten.
Herbstsorgen der Hausfrau.

, Wäbrend weniger belastete Wesen sich noch sorglos der
Sommer - und Spätsommerzeit freuen , richtet die vcrusnau.
die Vertreterin der geplagtesten Berufsart uiOerer aeir.
den Blick schon fürsorglich aut den bevorstehenden der du.
Mutz sie doch, als di« vorausichauende Lenkerm der häus¬
lichen Gemeinschaft, heute , im Zeitalter der ewig anMei -.
genden Preislinien , mehr denn je vor Unterlas >ungssunsen
auf der Hut um . Ist der Keller in Ordnung , um all die
Vorräte aufzuncbmen und unbeschädigt zu verwamen . ole
ihm nacheinander anoertraut werden sollen ? Da munea
geräumige Kisten vorhanden sein, in denen dre KarwMM.
die erste Grundlage der täglichen Ernährung , trocken lagern
können. Und inan must beute schon wissen, van ,wem man
die Kartoffeln bezieht. Wer weist, ob im Wrnter nicht
wieder auf Tage binaus in den Städten dre Zuruhr von
Lebensmitteln stockt. In welcher Verlegenbeit ist dann die
Hausfrau , die sich auf den täglichen Einkauf der Kar tönern
verlassen hat . Für das Dürren von Backobit bat die Z-ert
bereits begonnen. Ebenso sind die Tage da . m denen
Pflaumen - und Apfelmus eingekocht wird . Auch das Ein¬
kochen von Kürbissen und . wer damit noch rückständig ist.
das Einlegen der Gurken will getan sein. Und nicht, viel
später kommen die Hütsenirüchte. StSintöpfe oder Lernen¬
säcke müssen bereitstehen zur Aufnahme von Erbsen und
Bohnen . Ihre besonderen Ansprüche stellt für den Herbst
die Kleidung Bald schon müssen di« warmen Sachen
bevwusgeholt werden. Denn ste wollen rechtzeitig vor dem
Zeitpunkt ihrer Wiederbenutzung und noch an warmen
Tagen non dem Motten - und Kampfergeruch ausgeluttet
werden . Mer um Neuanschaffungen nicht herumkommt oder
wer zu den Glücklichen gehört , sich die Anschaffung von
Kleidern ii'itd Mänteln ohne allzugrohe ökonomische Erverr-
msnte leisten zu können, der wird jetzt bereits die ersten
Wege ins Tuchgeschäft und zur Schneiderin tun . Das
schlimmste Herbstproblem bildet unzweifelhaft die Sorge
für die Heizung. Glücklich, wer schon im Sommer oder gar
im Frühjahr die ersten Zentner einlegeu konnte ! Drc
Kohlenfrage bnngt für den Herbst das alleckMte Ge¬
duldsspiel ? immer wieder vorsvrcchen bet dem Gewaltigen
— dem Kohlenhändler , immer wieder schön tun und bitten,
dast er nicht zu lange zurückhält mit feinen Schaben , mm
den kostbaren und von Tag zu Tag kostbarer werdenden
Kohlen.

— Ein Sonderzug zur Sauber Berfassungsseker gebt
morgen Sonntag um 12.28. also 1« Minuten vor dem fahr¬
planmäßigen Zuge von Wiesbaden ab und halt auf allen
Stationen . Er verläßt Eaub wieder um 7.50 Ubr abends,
so daß er um V,  10 Uhr wieder in Wiesbaden eintrlfft
Bei der Feier , die bei jeder Witterung stattfindet , wird
auch noch der ReickstagsabgeorLnete Pfarrer Korell  aus
Ingelheim sprechen. Die Teilnehmer an der Fe rer werden
dringend ersucht, nur den Sonderzug zu benutzen.

— Vortrag im G. D. A. Am Freitagabend . 8 Uhr.
sprach im Aufträge des „GewerkschaffsbunÄes der Ange¬
stellten" in der Aula des Lyzeums II Herr Walter
B 'e ckm a n u - Berlin . Mitglied 'des , Reichsw mtschaftsratA
über das zeitgemäße Thema : ,.Kapitali s m us . uoli-
darismus . Sozialismus und dre Ange¬
stellten"  vor zahlreicher Zuhörerschaft . Der Redner , ganz
offenkundig in den Fragen derVoltswirtschaft zu Hause,
ging von den Begriffen der Klassenherrschaft und Bolks-
gemeinichaft als den beiden grundlegenden Fragen der
Gesenwart aus und verbreitete sich dann eingebender über
die Ziele der drei großen Richtungen in der Arbertnehmer-
schcift der freien Gewerkschaften, der christlich-nationalen
Arbeiterbewegung und der liberalen Richtung , zu der auch
der G D. A. gehört. Rach diesen grundsätzlichen Erlaute-
mmgen ging er zu einer umfassenden Charakteristerung des
Kapitalismus über , indem er vor allem im Gegenmtz zu
Marx d>e Umerscheidung von Kapital und llnternehmer
als imumgänglich forderte . Don hier aus entwarf er so¬
dann ein gl-ostzügiges WirtschaftsDrogramm . Durch eine
Änderuiig des Geld- und Kreditwesens mußte eine ÄNdc-
rii-ng der Kreditform geschaffen werden . Hier iorach Herr
Beckmann ganz im Sinne der Vodenveformer . deren beredter
Anwalt er ofienbar ist. Grund und Boden seien die eisent-
lichen Hauptilriachen für die Distanz des arbeitslolen Ein¬
kommens. Boeonbesitzfrage. Wohnungsfrage bangen eng
zusammen und sind nur in engster Gemeiuffchaft mitcrnander
zu löten. Die gesamte Zinswirtschaft und Währvngsfrage
als das Grundübel des kaditalistischen Systems wurden ein¬
gehend beleuchtet und eine gründliche Reform als ■das ein¬
zige Heilmittel für eine Volksgesundung dargvlegt . Lediglich
durch eine Besteuerung der 'Sachwerte können wrr aus dem
furchtbaren Dilemma der Gegenwart hsrauskominen . Hier
liegt die wichtigste Steuerreform . Der Besttz müsse ganz
gehörig herangezogen werden. Nach dem Kapitalismus be¬
schäftigte stch Herr Beckmann mit den For derungen des

Sozialismus und Solidarismus . Er stellt?
fest worum es ihnen zu tun ^t und warum fie berde letzten
Endes nicht genügen. Beim Sozialismus wi ^ ^ aur oa»
Experiment in Rubland hin . beim Solidarismu - b^ a^ e-
er die Erzbergrrsche Steuerreform , ^ n guten Wrlleii ^r
anerkannte , deren Ausführung aber Zoller Mangelw « .
wie die gegenwärtige Lage unwiderleglich ff !,
und Wirtschaft seien überhaupt gänzlich
trennen . Die gesamten Wirtschaftsrvagen seren das Ar^ rts-
gebiet des Reichswirtschaftsparlaments . zu ^ m der wi«
vorläufige Reickswirtlchaftsrat mit sefetzgeberrchen
ausgebaut werden müsse. Es wurde zu , wert^ Uimen . a
der üLerwältigemden Fülle von Einzelheiten,des
das eine oder .andere herauszugreifen . Dab Herr Deckn« >
die Angestellten, wre es der G. D . A. '-' rftrebü zur gr-
Einigung aufsordert «, darf als gam
nebenher erwähnt werdest. Wer freilich erme «rode Ag
tationsrede erwartet hatte , kam nichts aut kem« Rechnû .Denn die grostzügigen. klaren , erschovleuden Ausiuhrnns i
des Herrn Beckmann wurzelten so ganz im wirtscha,rl wen
Denken, daß für derartige Dinge nur nebeiibei einige
Augenblicke übrig blieben Jedenfalls Lot , der Vortrag
derartig viele ri-efgründige Anreguingen . dast reder ZUtzor-r
etwas miinabm . manchem wohl gar des Guten zu viel g--
boten wurde, da so in die Tiefe , gebend wenig die gegen-
wärtigeii Schwierigkeiten in orfentlichen Dersammwnge»
behandelt werden. Die Aussorachc an der vck ^ Hecsm
beteiligten , brachte noch manchle Klarstellung u"d
Schlußwort Herrn BeckmMn nochmals Gelegenheit , setnen
Standpunkt zu mrieidigen.

_ Der Lehrfilm und seine Verwendung im Unterricht
gehört zu den Dingen , die durch di« Geld « nt Wertung
oefälbrder sind Der Ml -lrster für VolksbrÜmn>g will oenr
dadurch begegnen, daß seist Absatz vermehrt ustd ^ ver¬billigt wird . Die Schullastentrager sollen sich vach einer
besonderen Verfügung mehr als bisher zu eriier, gemeiw
samen Erwerbung xon Bildwerfern zmammenschließen. Auch
sollen Schukkinogemeistden und SckulkinobezrrkL nach
lichkeit gefordert oder neu gebildet werden . Dr - Uukoster
ließen sich oft durch Vorschüsse. Ausgabe von Anteillchemen
oder durch Sammlungen unter den Schuld Ebringen
Zu eine : iolcken Gemeinde koirnten stck, 5 bis 15 Schulen
zusammenichließen.. Um die Bersandkosten ZU ersparen,
sollen benachbarte Schul,kinogemeinden ^ uhlung N'cbmen.Die Vorbereitung und Besprechung der Vorführung soll w
gestaltet werden. Last die Schiller davon Ruhen tKröen, a *
wenn der Stoif mSt in den Utitcm &t TO&t.
Ufa" darf das Schulkino nicht gefährdet werden . Dre

Lehrer sollest an den Veranstaltungen terlnebmen und die
Vorführungen für den Unterricht fruchtbar machen.

— Die Beibilfen für die Pfarrer . Die staatlichen Dei-
bilfen zur Ausbesscrunq des Dienstetukommens der katho¬
lischen Pfarrer aus den. Staatsrenten und Staaisvor-
fchMen werden in Zukunft schon am Anfang Vrertel-
iahres an die Kirchengemeinden «usgezechtt. dmmt. die
Geistlichen ihre Bezüge am 1. des Monats erhalten .omren.

— Höhere Schüler fürs Handwerk . Für die Zuführuns
von Schülern rmd Schülerinnen der höheren LebranstaltLi!
mm  Handwei : tritt jetzt der Minister für Volksbildung
in einer Venü -gung an 'sämtliche'"^LrovEMschulkollesdeir
ein Tebnisch und künstlerisch begabte Knaben und Mäd¬
chen. LchnL mit Odersekun'doreife oder .dem M « -
nis des Lyzemns. sollten sich mehr als bisher dem Hans
»erf zuwenden. Die Leiter und Leiterinnen . Lehrer und
Lehrerinnen der höheren Lehranstalten sollen « ranlaktt
werden, bei jeder geeigneten Gelegenhelt dre sMler und
Schülerinnen sowie deren Eltern auf dre ethMe . » trt-
schaftltche und soziale Vcbcutun « dtt bandgewEtlichen Be
nlse und die darin gegebenen Aufstiegsmoglichkerteu hin
zuweilen und das Vorurteil . gegen Hand gewerklicku De tato
gnug nach Möglichkeit beseitigen zu helfen . Eine enge
Fühlungnahme mit den Berussämtern wird daher emvioblsn.

— Die Geldnot der Gemeinden . Die Verhandlungen
zwischen den Organisationen der Städte und .. Gemeinden
and dem Reichsfinanzministerrum stnd vorläufig rvg .-
schlossen worden. Von den städtischen Organlsatiouen war
der Vorschlag geinacht wotdon . es '. solle den Städten und
Gemeinden wieder erlaubt werden , eigene Zuschläge zu der
Reichseinkommensteuer zu erheoen und dre llmsMteuer zu¬
gunsten der Kommunen erhobt werden . Dre Reichsregie-
rung erkannte die Rorlage der Kommunen durchaus an.
sie wies aber darauf hin . dast ste seMt in rhrer BeweMngs-
frsiheit durch die wechselnden Eingänge der Steuern , ge¬
hemmt sei. Cie sei daher gezwimgen. die von den Organi¬
sationen gemachten Vorschläge als undurchführbar und un¬
zweckmäßigabzulehn.en. vor allem , werl ste der augeNmick-
lich bestehenden veichsgeletzlichen Regelung lwidersprachem,.
Andererseits erklärte sich die Reichsregierung zum
gegemkommen bereit , soweit es m ihren Kräften stehe. Man
kain dahin überein , die grundsätzliche Erledigung der <rr«ve
bis zur Neuregelung des Landessteuergesetzes zu vertag«
und einigte sich vorläufig dahin , daß die Reichsregrerung

der Freundst ! dort verlorenen zehn Louisdor hier sofort
gewann, was uns zu großer Heiterkeit stimmte.

Uber bk«kt man die Zeit des Aufenthaltes Richard
Wagners i>n Biebrich, so must man sagen, datz drese Wonate
»u den angenieomsten seines Lebens^ sehorten . die Arbeit
mi den ^Melsteriin.sern " und der Umgang mit gelrebten
vreunden. hielten ihn stets m gehobener Stimmung . Rur
««mal mußte die Arbeit des Komvunierens auf laWere
Mt unterbrochen werden ? weil Waguer von der Bull¬
dogge feines Hausherrn in den Daumen gehlsten wnü « .
^ Im Oktober verliest Wagner die ' lM lrebseworden«Statt« und eilte nach Wien  um dort die Aufführung de-
xTristarck- oder, wenn .nöglich, der ..Mestemnger zu de-tveibv» ? dach sollten seine Sormumgen stch rf . ™ « -

Aus Aunst un* teberu

sWÄSS & ffls

SS %r £ Sr käs
ß ^ wkrd sich in den ersten Tagen des Novemb^ Der

blaue Hein-xwuner.  an 'wnenen . w? tzt
*» _Äki » cn Haust " den Schwank ,.Der oi » ~ - - - .
rich^ ^ Lengbach und LFrmrtz und .Das Pake .t-

«lebt hat . Den beiden Stucken wird als erste tiwuar .l,a >̂

erste, klastische° N^ ENierung soll nocĥ îm

Kanelle wird mit einer Ausführung der .22 e u t s Ä e n
Kantate" von Pf ihn er  evonnet wersn.

* Das Frairkiurter Kü"!Uertheater bat >n^ ^
«tt 1921/22 in 60 Städten l°-nes/hehets -91AiMUvrunMN
^remstaltet . Zrr Auiiührnna ..gelaugten . Emn
MDarskünstl 'er (35 rt ; 4 , mal ) * Ibseni

mal ) ; Sfotejpecue : ^ as t üdt (- ^
Gabriel Borkmann (27 mal ) ; o4ontt «ia . Ter Raus

der Eabinerinnen (25 mal ) : Friedrich Kaystler : 2an der
Wunderbare (23 mal ) : Georg Büchner : Woyzeck (21 mal ) :
Rokoko-Abend (Eellert . Goethe. Körner ) : (21 mal ) : Gmll-
Mrzer : Weh dem. der lügt (19 mal ) Goethe:  Svetchen-
Tragödie aus Faust (16 mal ) ; Walter v - rlan : Das Nurn-
bergisch Ei (12 mal ) : Weismantel : Der Wächter unter dem
Galgen (8 mal ) : Herbert Kranz : Freihort (6 mal ) : Deutsche
Schwänke aus 3 Jahrhunderten (Sachs , Korner . Thoma ) .
(6 mal ) : Oberufer : Ehristgeburtsispiel (6 mal ) . Dre Auf¬
führungen in Frankfurt a . M . fanden für den Bum , für
Volksbildung sowie für die neugegründete Frankfurter
Volksbühne statt . Für das Oberufer Thristgeburtsspiel
wurde die Frankfurter Paulskirche von der Gemeinde in
dankenswertem Verständnis für die religiöse Bedeutung
derartiger Spiele zur Verfügung gestellt. Die dritte Sviel-
zeit der Bühne besinnt am 29. August mit einer Auirubrung
von Gerhart Hauptmanms ..Michael Kramer . Weiter
vorgesehen stnd: Moliere : George Dandin : Anzengruber:
Der Gwissenswurm : Hebbel : Eng « und sein Ring:
Schiller : Don Carlos : Kuckhoff: Disziplin : zwei noch zu Le-
stimmenÄe Werke von Shakespeare und Strindber -g. Das
Chrrstgeburtsiviel in der Paulskirche . das leider im vorigen
Jahre veisrübi abgebrochen werden mutzte, soll in diesem
Jahre wiederholt werden. Neu 'an der Organisation der
Bühne ist die Veranstaltung von Gefamtprogrammen kür
dst einzelnen Städte , wo neben den Theateraufführungen
unter künstlerischerVerantwortung der Leitung auch Mario-
nettensp ' cst. Quartett -Abende. Vorträge . Dichterseiern , er¬
scheinen. — Neu in den Verband der Bühne treten di«
Herren : Gallinger (Stadttheater Bastl ) ; Haatz (Residenz-
theater Hannover ) ; Jüngst (Stadttbeater Flensburg ) : Kle-
buich (Schaubühne München) : Rauschert (Nattonal -Theater
Weimar ) : Paul Schmitz (Frankfurter Schauspielschule) :
die Damen : Ella Livv (Vereinigte Theater Breslau ) :
Elisabet Rose (Lande st heuter Sondershausen ) : Grete Berndt
(WiirttemLergische Volksbühne ) .

' Jodannrs -Faitenraid -Stiftung zum Besten Deutscher
Schriftsteller . Der am 16. März 1908 M Köln a . Rh . ver¬
storbene Schriftsteller Sofrat Dr . Johannes Fastenratb bat
letztwtllig eine Summe von 300 009 M . zu einer Stiftung
bestimmt, ans deren Zinsen alljährlich Schriftstellern und
Schriftstellerinnen , die stch mit Arbeiten in- deutscher'OüflTrrifctUViIfPICJCIW , nn -1. ^ ^ uvu UV VV v
Svrache am dem Gebiete der schönen Literatur ansgezeichnet
haben , ohne Rücksicht aus Staatsangehörigkeit , rcltpöst.ckkL-vLl. Vljl.x JWUlUjl UUI W«.wu vv4 tU|V,
Ifljtale oder politische Richtung unterstützt und vor allem
starke 1rt.erarische Talenle gefst -rideLt we-vLe«

sollen.  Es wird noch besonders darauf hingewiesen, datz
die Fasteirrath -Stiftung nicht den Zweck hat . Geldunter-
stützuMen zu gewähren , sondern datz ste ihre Einkünfte
stiftungsgemäß zu Ehrengaben an hervorragende Talen«
verwenden nru:z. Die Ätntirng hat ihren Sitz in Köln am
Rb . und wird verwaltet durch einen ehrenamtlch tätigen
Stiftungsrat . Bewerbungen um die Stiftungsgaben sind
unter Bepügung eines kurzen Lebenslaufs bis spätestens
den 1. Oktober ds . Is . an den Vorsitzenden des Stlftungs-
rates unter der Aufschrift : „An den Obe.rh ürgenueister.
Köln a. Rh.. Rathaus , betr . Fastewrath Ŝtiftung . einzu-
retchen. Die Entscheidung wird satzungsgemäß Anfang
Mai 1923 getroffen werden . Es wird den Bewerbern an¬
heimgestellt. ihren Gesuchen diejenige « Unterlagen (Bücher.
ZeU'gnWe in Abs'ckrfft usw.) beizulegen , die ste zu einer Be¬
gründung des Gesuches für uatwendm ^erachten . Die
Satzungen der Stiftung können vom Oberbümermeisteramt
Köln a . Rh. kostenlos bezogen werden.

Eine KLnstler-Gebührenordnun » . Der Reichswirt-
schaftsverband bildender Künstler bat im lanser Arbeit und
in Verbindung mit den Fachorganisationen ebne Gebühre»
ordnung für Werke der bildenden Kv ».st aufgestellt , tür
Vildbaucrei . Malerei und zeichnecnde Künste . Er hat . daber
die Preise vom Juli 1914 zugrunde gelegt und trc « am
Grund der Reichsimderriffer erhöht . Einige Beispiele seien
genannt , wobei bemerkt fei . datz die Pre -se als Murdest-
sätze gedacht sind, die von gesuchten und eriolgretchen Künst¬
lern off genug weit überschritten werden : Für ein« Por-
tratbüste als Künstlerhonorar £rr das Gipsmodell etwa
16 000 M.. wenn nur der Kopf mit Hals gegeben ist. 25 000
Mark für eine motze Büste mit Schultern . Für ein B,ll >°
nis als Brustbild in Grütze 54X65 etwa 1)000 M .. rn Große
130X95 15 000 M . Für eine Landsckmft in Größe 50X65
etwa 6500 M .. in Grütze 73X100 etwa 12 0« M . Fm
Schwarz-Weitz-Kimst werden, minvestens 10 v. S . de» Ge-
laiffverkaufspreffes der Auflage ohne Luxusstcu « gefordert.

Alerne Chronik.
Theater »ad Literatur . Der Direktion der Wlüwdmct

Sckmubühne ist die weitere Aufführung der Pfarrhsu »-
Komödie  von Lautensack. Gastsviel des Münckmer Scha»-
>p ei Hauses, »on der Polizeidirektion verboten  worden.

Bildende Kunst und Musik. Eine Nusstellung
Dre « dner Künstler  findet •u 13a ö Kreuz ngch.
Kurhaus (Altes Dadsbaus . gegonübrr dem Theater)
1«. IM bis 15. Septeniver statt.
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den Ländern nambMe Beträge aus den lewetlrgen Ern-
sängen der Eintom men st euer zur Dersugung
stellt, die als  Vorschüsse aus .die gesetzlichen Anteil«
der Kommunen an der Einkommensteuer verrechnet roexwsrc
sollen. Ten Ländern fällt die Ausgabe zu. diese Vorschüsse
unter die Kommunem zu verteilen , — Oberburgermemer
Schnackenburg-Altona machte bei de Begrünung des Reichs¬
präsidenten, der gelegenltich der Überseewoche in Hamburg
auch der Stadt Altona einen Besuch abstattete. über die
Geldnot der Gemeinden die folgenden,^allgemeine Bedeu¬
tung beanfprucheiiden Ausfübrungen: Alle Ausgaben,
die rtesingrob und unabweislich vor uns sich ansturmen,
sie können von uns nicht erfüllt weiden, weil uns die not¬
wendigen Mittel dazu sechlen Die grobe Mehr za bl
unserer Städte  ist bereits aut dem Wege angelangt,
ihre täglichen Ausgaben durchs kurzfristige
A n l e i h e n o e cke n z u m ü ss e n. ein Weg. der unweWe.-
lich zum Abgrund tübrt. von dem viele von uns vielleicht
nur noch Wochen entfernt sind. Wenn bei den Verhand¬
lungen unserer ebemaligen Feinde immer wieder marchni-
büste Summen genannt werden, dre noch aus unserem
Vaterlanv berausgeprebt werden konnten, so scheint man
die Not der deutschem Städte vollständig zu übersehen.

— Freiwillige Ziegenserficherung. Der Konrmunal-
landtog bat die Einffübrung einer treiwrlligml, Zregenver-
iicherung beschlossen. Die Bersicherungtritt rückwirkend vom
1 Juli 1922 in Kraft : alle seit 1. Juli 1922 ^ Wetretenen
Schadensfälle werden entsch-ü>igt. Etwaige Echâ nsfalle
sind baldigst etmuverchem. Der Eintritt m die VEche-
rimg kann jederzeit erfolgen und, ist bis zum 31. Dezember
1922 von der Zahlung eines B - itra«sgeldes betteit . Dom
1. Januar 1923 ab wildern Bertrittsgeld erbeben.,das vor¬
läufig bis 31. März 1923 auf 10 M . für tedes Trer festge¬
setzt isi. Anträge zur Aufnahme in dre, freiwillige Zregen-
versicheMNgsowie alle sonstigen diesbezüglichen Meldimsen
werden im Rathaus . Zimmer 55. entgegengenommen, wo
auch weitere Auskunft erteilt wird.

— Die Einstellung des Postzablungoverkehrs nachdem
Ausland. Wie wir bereits mttgeteilt haben, ist dê 45ojt=
anweisungs-. Poftauftra«s - und Nachnabmedlmst mit dem
Ausland , ausgenommen im Verkehr mit Bol vicn. der
Freien Stadt Danzig. Ecuador, dem Memel,gebiet. Oiter-
«ich VolnisÄ-ObersMefiem und Portugal nebst Kolonien
bis auf weiteres eingestellt worden.. Es werden noch au--
be'zablt bezro." abgewickelt: 1. Poftanweifungeu- « re' den
eurovnüchcn Ländern (ausgenommen Asland). die vor dem
19. Augusi ausgeliefert worden sind. 2. Posianfttage uno

Mozeh dagegen in der Nacht. Während der Dunkelheit
nämlich verwandelt sich die Stärke in Zucker, der aber von
den Saitströmen im Innern der Pflanze alsbald , iorts«-
führt und zu ihrem weiteren Aufbau verwendet ward, wo-
gegen fick der überfchub im Sonnenlicht des nächsten
wieder in Stärke znrückverwandelt. Pflückt man das Ge¬
müse nun am Abend, so sind seine grünen GewebeMit
Siärke vollgepfropft und darum aM nahrsionrelchsien.
P -lückt man es aber am Morgen, so fehlt dem Gemum d«
gröbte Teil dieses Stärkegehaltes und damit ein« seiner
wichtigsten Nährsubstanzen fast voWändig.

- Als Durchschnitts-Milchleistung der Ziege duÄen 500
Liter im Jahre angenommen werden, das ûtwricht eMa
einer Leistung von zwei Liter Milch den Tag wahrend der
Milchzett. Ziegenschläge. die schon seit lmkgem auf Arlch
ertrag gezüchtet sind, bringen , es natürlich weiter , o-. roll
z, B. Saanenzlegen geben, die es unter Uuutanden aui
sechs Liter den Tag bringen. Das nt eine Menge, die nacht
natürlich erscheint, denn 790 Liter Milch rm Jahr E an
Mid für sich schon eine gute Leistung. Sohere Ertrage n w
nur Ausnahmen, die niemals in Voranschlag gesiE wer,lnn
dürfen. Wer eine Ziege bat. die ,590 Liter Milch mbt.
kann in den jetzigen Zeiten recht zmrieiden fein, und deshalb
soll von dem hchcheidenen Tier Nicht zuviel verlangt werben.

— Wie sieht die Einüeitsitenogravbie aus ? Wrrleien
im Berl . Tagohl.": Bei ihrer Schaffung lieb sich„die Ne¬
gierung von der Absicht leiten . „gemäß
Demokratie und der Selb, toerantwortliMeit dre M-
,gebenden Fachkreise durch freiwillige Eutichliegung zur
Verständigung auf e i n System zu bewegen. Die . 1e i-
neren Schulen,  von denen lode ihren Anteil an der
Entwicklung in Deutschland hat. haben sich, E .wiMich^
vaterländisches Verdienst erworben, indem sie bas notwen¬
dige Opfer der Aufgabe ihrer Sondergrundsatze brachte .
ohne das wir aus dem sienograpbMen Lbaosinickt heraus
KTÄteT Die
bevger und Stclze -Schrey sind rn einer slucklicheren Lag
Sie können jetzt, wo der , Entwurf fertig^vorliegt.^darrüxr

Nachnahmenbe- den unter 1 bczeichmeten Ländern, die vor
dem 19. August ausgeliefert worden sind: 3. PosianweMnMii
aus Island . Algerien Marokko und Tunis , die rwr dem
1 September aufgeliefert worden sind: 4. Posiauftrage und
Nachnahmen̂ aus d̂en unter 3 bezeichneten Lä^ ru die vordem 1. September auigeliefert worden sind. S. Postanwei¬
sungen, Postausträge und Nachnahmesendungen aus den
ausiereuropäischenLandern (ausgenommen
rekko und Tun:-H, die vor dem 16. Oktober 1922 aufgeneieri
worden sind. Diese Einstellung des Pasianweiungs - Pcsi-.
auftrags- und Rachnabmedien,tes mrt dem Auslmide ist.
wie die Industrie- und Hapdelszettnng mitteilt . Mt
mehr von"so einschneidender wirtschafttick»er Bedeutung, wie
es zunächst scheinen könnte, nachdem schon seit Monaten der
Zahlungsverkehr zwischen In - und Ausland sich meor und
mehr der Benutzung der Post als Vermittlerin enthalten
batte 'und fast nur noch die Banken fckr Zabwngsuber-
Weisungen in Anspruch genommen wurden. Der Grund da-
siir l'egt in der Art des Abrechnungsverkehrsder PEVer¬
waltungen der einzelnen Länder untereinander der sich fast
immer über Wochen, bisweilen sogar über Monate hinzi«tzt
und infolge der sprunghaften Devisenschwan.kungen starke
Verluste für die deutsche Reickspostverwaltung im Gefolg..
Mt Wie sab sich daher genötigt, bei den Ernzmlunsen
erhebliche Aufschläge auf die Tageskursnotierungen der be¬
treffenden Währung und. bei Auszablnngcn bettachtlicheAb¬
schläge zu berechnen: wahrend,sich diese Zu- und Adichlage
anfänglich um etwa 10 v. H. bewegten, muhten sie
letzter Zeit im Verkehr mit einzelnen Landern bis ans 50
v.  H . erhöbt werden, um die Posiverwaltung vor allzu «ro¬
hen Verlusten zu schützen. Das Publikum suhlte sich durch
die Mahnahmen der Posiverwaltung vielfach benachteiligt,
so bäh sich das Refchsvoftministerium letzt gezwungen ge¬
sehen hat. diesen für beide Beteiligte sl «ich..verlustkumge«dcn
Nerke-hrszwoig einzustellen bezw. einzuschranken. Aach du^
ist ein tiefbêdauerliches Zeichen unseres Währungsverfalls.

— Beschleunigte Zahlung von . Unternehmcrrechnnngen.
Dle beschleunigte Zahlung von Unternehmerrechnunsen
bezweckt̂ eine neue Verfügung des Reichsverkeĥ nnmsters.In letzter Zeit sind bänfiger Klagen über erhebliche Ver¬
zögerungen laut geworden. Schon. ^20  bat .e das Reichs-
verkehrsninMermm darauf hingewleien, dag -der hohe Geld¬
bedarf der Industrie möglichst frühzeitige und weitgegende
AbMagszablungen bedingt und da« dre Zirhlbarmachuiig
der Schlnsirechnungen, tunlichst zu be)« eu.mgen ist. Die
BeMiltnisse haben ,ich infolge der Geldentwertung tn-
zwischen wesentlich versch-lechtert Den Unternehmern soll
deshalb bei der Bezahlung von Leistungen und L-eferungen
aufs änherste entgegengekommen werden. Durch die soim-
liche Behandlung der Rechnungen dürfen die Zahlungen
nickt unnötig verzögert werden. D-n Nachteil, der er¬
schwerten Geldbeschaffung bat auch die Reichsbahn., die dre
Kosten dafür zu trogen hat. Auf kleinere, wenig seld-
lräftige Unternehmungen soll besonders Rücksicht genommen
werden. „ _

— Erhaltung des Sonnentaus . Die Staatliche Stelle
für Naturdenkmalfchutzpslegein Preuhen bat den Minister
für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung darauf aufmerk-

. sam gemacht, dasi eine Frankfurter . Firma ein Schreiben
an Landlebrer versendet, in dem sie zum Sammelu des

- Sonnentaus auffordert. Da die behauptete Heilwirkung
der Pfla "»e nach einem vorliegenden fachmännischen Gut-
achten durchaus zweifelhaft ist. andrerseits auch die Beurch-
tung nicht von der Hand zu weisen « . dab die Pflanze^
wenn ste zurzeit auch ix >ch in groher Zahl vorkonimt, durch
masieahaft̂ s Sammeln in ihrem Bestände gefährdet wirv.
bat der Minister die Erwartung ausgesprochen, dah dre
Lebrer soweit es erforderlich und möglich ist. der Vernich¬
tung des Sonnentaus entsegenarbeiten. Der Sonnentau
ist eine der zierlichsten und merkwürdigstenPklanzen Die
in Rosetten stehenden. Ianggest:«lten Blatter sind mrt ab¬
stehenden. roten, reizbaren, beweglichen Haaren Ledeckt. dre
an ihren verdickten Kövfchen eine klebrige, glanzende
Flüssigkit uusiche io«n. Lätzt sich eine Mucke, oder em anderes
Infekt aut diesen Haaren nieder, so blerbt es cm ihnen
hängen. Sobalo das Tier den Versuch macht, sich loszu-
reisien legen- sich die Haare über den Körper des Tieres
und scheiden noch gröbere' Mengen ihres Druieusaftes aus'
dab es erstickt und ertränkt. Erst nach ernrger Zeit öffnet
sich das Blatt wieder : die weichen Teile , des ^iZektes sind
verzehrt, nur Flügelreste sind übrig geblieben. Auber den
Sonnentauarten gehören zu den imektenverzehrenden
Pflanzen noch di« Blasenkräuter oder Wasserschlaucharten.
die Aldrovanda. die Kannenblume und die Fl legenfalle.

— Wann soll man Gemüse pflücken? Blattgemüse soll
man nie am Morgen pflücken, wenn auch die taunasien
Blätter noch so kernig frisch ausfchen. Denn gerade in den
Morgenstunden enthalten die BlattgemAe den geringsten
Nährwert. Unter dem Einfluh des Sonnenlichtes wird den
Tag über in den grünen Jarvstoffträgern der Pflanzen,
den Ehloropbyllkövneru. aus der Kohlensäure der Luft
Stärke gebildet. Bis zum Abend sind dann die Zellen der
grünen Blattgewebe meist ganz überfüllt mit diesen selbst-
erzeugten Stärkemassen. Anders verliMft dieser biologische

streiten, wer von ihnen das bessere Eeschäst gemacht bat^
Natürlich ist das Einheitssystem  ^n r Dm r & Ein rein« Ideal werk konnte es nach der Narur
feiner Entstehung nicht werden. ' Aber Eeineswegsem
Notbehelf, sondern ein gutes und geschicktes Kommomitz.
das unter den Gesichtspunktender Theorie und Prarisselne
Ausgabe wohl erfüllt. S ro lze - Sch reiHwj® ® ’
dah die Richtlinien , die er m bezug .auf Zugestandmbe an
leichte Erlernbarkeit aufgestellt hat. im großen H " \  s
fieat haben und das grundlegende Kapitel der Vokalbezeich-
nung ist nach Stolze -Schreyschem Schema,.sogar Mit emigen
Verbesserungen, vereinfacht worden. Dafür hat GaLels-
L erg er  worauf er des Gesamtbildes wegen grotzes Ge-
wicht' legtt ^ meiste
sogar das mit Unrecht viel befchndete r lMit letzterem «eines äuh'eren Meschen wieder angenehm er¬
fand man sich m so geschickter Weffe ab. dasi es ôa^ r n« n wa Mengen von Ebwaren mitzufckle.vven. bataelana . einen wirkkichen Schädling, das Stölze Ŝchreylwe rruwi. » -mvfieblt es sickc. eine kleine Reist.

Vermischtes.
Das Nuckfackgeväckder Dame bei Bergtouren.

Die Herrenwelt , die bekanntlich immer ungalanter wird,
schwärmt im allgemeinen nicht fur Bergtoureii mit weiL-
licher Begleitung , wen es dann als Selbstversiandl wteit
gälte , dab der Herr den Ruckiack der Dame zu tragen hat.
Lckoderne iunge Damen haben es daher längst auigegeben,
mit der zweifelhaften Galanterie, ihrer Begleiter -fu rechnen,
und wandern so lieber ohne männlichen Schutz ms Freie.
Aber damit müssen sie uch auch endgültig dazu verstehen,
den Rucksack selbst zu tragen. Es liegt daher in ihrem
eigenen Interesse , den Rucksack so leicht als möglich zu packen.

Die Auswahl der mitzunehmesiden Gegenstände ilt
ziemlich schwierig, denn auch bei einem nur zweitägigen
Ausflug darf ■— zumal in einer so launischen Wetterperiode
wie der gegenwärtigen — die Vorsorge, für ^ nen Witte¬
rungswechsel nicht vergessen werden. Die Hausschuhe, das
Nachthemd uno ein Necessaire mit Kamm. Zahn¬
bürste. Zahnpulver. Schere. Nadel und Zwirn bilden den
Grundstock der Rucksackverpackung, wenn über Nacht cmsge-
blieben werden soll. Der Morgenrock ist weniger wichtig
wiegt jedoch in Sommemuälitat io wenig, beanwrucht ein
so beicheidenes Plätzchen, da« eine verwohnte Dame ihm
auch im Rucksack einen Raum gönnen kann. Das . Pmama
als Komb-Nation von Nachthemdund Morgen rock ist natur-
l-ch das Empfehlenswerteste. Bildet das Ausflugszie-l eiit
elegantes Hotel, st mub ein Gese lschaftskleid mit den daz^
gehörenden Schuhen und Strümpfen mitMEmen . werden.
Sehr gut eignen sich für diesen Zweck leichte, ««sirrckst
gehäkelte Kleider aus Seide oder Kunstseide, da diese sich
ganz klein' zusainmenrollen lasicn. ohne Ŵ ckt Rtwe ^ MIm Gegensatz zu den Gepflogenheiten vm Tale gilt im Berg-
Hotel -selbst ein schickes Wollkleid als sefellichafisfah'/ '-.undwirkt sogar beim Souper n-cht oevlaziert. , Gnie warme Jacke
und eine wasserdichte Umhülle, sei es eine Windracke oder
eine Regenhaut , dürfen im Rucksack nicht fehlen. Oft herrscht
beim AufbL im Tal das herrlichste Wetter, nach mehr¬
stündiger Wanderung aber gerat man — vor allem im
Hochgebirge, wenn die ersten Herbsttage anbrechen — plötz¬
lich in ein Schneegestöber und kann, sich Erkaltuiig
holen, wenn man das warme Kleidungsstück aus Bequem¬
lichkeit im Tale gelafstn hat.

Bei der Auswahl der mitzunehmenden Gegenftands
soll man natürlich zuerst auf die verionliche Deauemlichkeit
bedacht sein, dann aber auch darauf. ,sich so rasch als mög¬
lich von einem Naturmenschen in E .Dame der. Geleu¬
lschaft zurückverw-andeln zu können. Selbst Müdigkeit bildet
keine Entschuldigung dafür, vernachlässigt, rm Sverstlaa
des Hotels zu erscheinen. Im Gegenteil, lest man die
schweren Schuhe ab. ordnet die Haare und schlupft rn em
nettes , leichtes Kleid , lo fühlt man sich durch diese Um-
ivandlung seines äusieren Meülschen wieder angenehm er--

gelang, einen wirklichen «•„
*“  zu ersetzen)  Auch hat Eabelsberger alle Ansicht , für

die groben Ovier. die er im Interesse der Vereinfachung des
Reistlroerks brachte, durch die entsprechende Übernahme
seiner glänzonden Debatteschrift, die ja auch siolze -Schrey
sich schon adoptiert bat. entschädigt 5“
er es nicht zu ber-euen. dab er dem Stoize ^ chreyfchen Ve. -
band die Zustimmung nach Kräften evleichtett hat.

— Diebstahlschronik. Einsteigediebe arbeiteten m einem
hiesigen KonielKonshaus . Wei -tvolle, Garderohestticke. ,da-

Hände In einem Hotel an der Bierltadter . . ^
?ie zahlreiche Schmuckgege-ustande. töte Rm« . ^ | üS? tin,U ■ n#n
Kette Kol" ers Ohrringe u. a. m. In he-rden- Fallen ist »«»

'nur Hobe Belobnnnq auf die Wiederherbeischattung
de? S °chcn.̂ ° n^ rn auch .Aumben . die mr Entdeckung
führen, aussefetzt worden. Mitstttungen nimmt dre Krimi-e-nla-echen. — Embre-Her öaöen bei aI

p . 8. gezeichnet war.

wenig Sinn . Dagegen emvfiehlt es stckc. . . .
avotbeke im Ruckiack mitzu-fübren. Man weib me . was einem
bei einem Ausflug begegnen kann... und naa menfmliäei
Voraussicht soll man ein VerbanLvackchen. Avramidon und
Boroaseline mit sich führen, letztere, vm dem Sonnenbrand
vorzubeugen. wenn er allzu heftig wird. Ein --. inkbecher
soll außen in der kleinen Rucklacktalsche nntergebracht sein
damit er stets zur Sand ist. wenn eine frisch« Quelle lockt.

« Dos gepanjette Boudoir . In einem mit dicke« Einhlplatt -n,g «-
panzerten Boudoir ha« eins schöne und reiche Frau - ist-
Lebens oerbracht , bis fle jetzt durch Selbstmord diesem̂ tragischen Emsiedlep
leben ein Ende machte. Der romantische Borsall . mit dem sich die PolVl

p . S. gezeichnet war . und Wa'chestucke, die da- Mono-
aramm kl ll p . 8. und K. 8. trugen, in die Hände. Zn
gramm a.  Kaiser - Friedrich- Ring nahmen sie
neben einige« Silbergegenständen auch Herren- und ^amen- ^ w  j at  ihres elegant ausgsstatteten Boudoir-,

nrrt , Iraenldwelche Angahen m der An - | aushielt , waren mir dicken Eiahlplatten gepanzert Sro
häufig sehr niedergeschlagen, und eines Nachmittags sprang sie nach deIiauflg i, " J . .. 4Rr*m fuflt mit . ltürrte mit

Earderobcstücke mri. Irgendwelche Angaben
gslegenbeit werden an die Krrmlnalvvllzel erbeten.

- Di- gahluna der Sausaaschlubtost -N für elektrisch- Anlagen mutz
nach de- Bekanntmachung des städtischen Elertrizit8tsw °-!- s ,m Anz- gen-
teil von jetzt an stets innerhalb eines Jahres (rn m-n°tl,ch-n Raten)
folgen . Die Verteilung der Raten auf 8 Zahle rst anrgehoben.

Vorberichte über Kunst, Bortrage und Verwandtes.
* Etaatsth -at - r Großes Haus Sonntag , den 27 August sftstvoistellung

aus Anlrtz der Eröffnung der K-mstartsstellung „Maler und Bildhauer , n
den Ländern am Mhein" : „Die Meisterstnger von Nürnberg . Ans S^ llhr.
Montag , den 28., zum Gedächtnis Goethes , rn der neuen Inszmierun^

-cauit- (1. Teil ) . Ans. i' %  Uhr . Dienstag , den 28.: „Die Csardas¬
fürstin " Ans . 7 Uhr Mittwoch , den 30.: „Rigoletto " . Ans 7 Uhr.
Donnerstag , den 31.' ..Madame Butterfly ". Ans. 7 Uhr . Fre .t - g. den
1. September : „Medea " . Ans. 7 Uhr . Samstag , den 2 neu «rnstuLiert.
-roska" Ans. 7 Uhr . Sonntag , den 3.: „Oberon . Ans. 6% Uhr . ,

Kleines .Saus. Sonntag, den 27. August: „Der leuschs Lebemann An).
7 Uhr Montag , den 28., und Dienstag , den 29.: Geschloffen. Mittwoch,
den 38. Sondervorstellung : „Fuhrmann Henschel". Ans. 7 llhr . Donners¬
tag , den 31.: „P - tasch und Perlmutter ". Ans. 7 Uhr . Freitag , den
1. September : „Das Dreirnäderlhaus ". Ans. 7 Uhr . Samstag , den 2„
zum erstenmal : „Der blaue Heinrich" . Schwank in 3 Akten von Lengbach
und Schwartz Slnf. 7 llhr . Sonntag , den 3.: „Der blaue Heinrich .

''"" . ^ Staatsth - at -r. In der Festvorstellung der „Meistersinger " am
Sonntag singt Fritz Scherer den Walter Stolzing . Max Roth den Hans
Sachs Ludwig Rofsmann den David , Martin Abendroth den Pogner,
Nicola Eeiffe-Winkel den Kotyner , Franz Bi -Hler den B -ckmeff-r , Hanna
Müller -Rudolph die Eva und Lilly Haas die Magdalene . Die musikalisch
Leitung hat Arthur Rother , die szenische Eduard Mebus . — Als erste
klassische Norstellung des neuen Epieljahres wird am Montag Goethes

Faust" gegeben . Die Inszenierung und Besetzung ist die des Boriahres.
Als erste Neueinstudierung des neuen Spieljahres wird Pmcinis

Tosca " vorbereitet . In der Tit -lparti - tritt Edith M- erk-r vom Etadt-
thcater in Königsberg ihr Engagement an . Den „Cavaradosst stngt Fritz
Scherer , den „Scarpia " Max Roth.

* Kurhaus Am Fonntagvormittag findet bei geeigneter Witterung
im Kuraarten von 11z<. bis 12>2 Uhr Promenadekonzert des städtischen
Kurorchesters statt . Für Abonnenten und Kurtaxkarteninhabei ist der Zu¬
tritt frei Das Abendkonzert am Sonntag findet als Rheinischer Kompo¬
nistenabend statt . Als Solist tritt Konzertmeister Bergmann mit dem
Konzert in E-Moll sür Violine und Orchester von M . Bruch auf. - Der
nächste Tanz -Tee im Kurhaus - ist für Montag , den 28. Auguch von 4 bis
gi/ . Uhr iin kleinen Saale angesetzt. - Das Programm des Festkonzertes,
das im Rabmen der Rheinischen Kunstwoche am Montag im glotzen Saale

: ein irnoe muujie . -uc». „ s-
...... Long Island eingehend beschäftigt hat . erregte ,n New York groff s
Aufsehen . Die Dame war eine Mrs . Mabel Towbcl/ige, di« Frau ein
reichen Bostoner Kaufmannes , von dem sie seit vielen Jahren getrennt
lebte . Sie hatte sich seitdem in ein einsames Häuschen zurückgezogen, lo¬
ste nur drei alte Dienerinnen um sich sah und sonst von aller Welt voll-
kcmmen abgeschloffen war . Di - schöne Frau verbrachte ihre ganze Z°>
damit , in ihrem großen Garten das Leben der Vögel und °nd- -°n Tier - M
beobachten . Die Dienerinnen wußten nichts von ihren Angeleff-nhe -t^i
auszusagen : ste hatten nur an ihrer Herrin eine bis ins Krankyafte ge¬
steigerte Angst beobachtet . Alle Fenster des Hauses waren d-cht ver¬
bittert die Türen mit vielfachen Riegeln und K-lten versehen Di - Wand-- . .» — -- 1 \xi dem sie »ich haupl-

wa:

Schilderung ih7°7 Kammerfrau Plötzlich von ihrem Stuhl auf . stürzte nn.
einem wilden Blick" in ibr Boudoir und nahm sich das Leben. Sie sta-d
ohne die geringsten schriftlichen Aufzeichnungen, die Licht m das Geheim¬
nis ihres Daseins bätten weisen können. j

* Verbinde,ung in der Zeit - ngsl . kt- r- ist - Grausamkeit ! Eine alt,
Frau klagte dieser Tage vor einem englischen Gericht gegen ihren Eh^
mann auf Trennung von Tis» und Bett . Sie begründete ihren Sin J
mit der „unerhörten Grausamkeit - ihres Ehegatten und erzählte dem t,ch
erschütterten Richter , das, der Tüann ihr abends um i.210 Uhr das s °s
autzgodreht habe , gerade als sie bei der Lektüre eines sehr Nit-reffante
veitunqsartikels war . (Sollte cs nicht etwa der Roman gewesen sein? Red.)
Der Richter stimmte zwar der Klägerin darin bei. daß es sich bei dem Vor
neben ihres Mannes um eine autzerordentlich schwere, eheliche Ausschre,
tun - handele . Trotzdem abei- bedauerte er. nicht in der Lag- sein z»
können, die Ehe allein aus Grund dieses ehemännlichen Exzeffes zu trennen.

* Baby -Prämien . Bargeld zahlt die französtschs Stadt Rochelle allen
Eltern die mehr als drei Kinder haben . Für das vierte Baby wird v°»
dem Magistrat dieser Stadt , der augenscheinlich viel an der BermehrunS
ibrer Mitbürger liegt , die Summe von 58 Franken gezahlt , für das iunjt
Baby gib: es schon 75 Franken und das sechste und alle folgenden werden
mit 188 Franken prämiiert . Diese Preise , die zu den bereits von Staats
wegen eingeführten Dergunftigungen für kinderreiche Familien hlnzutreten
werden an nie Eltern ausnahmslos gezahlt, und zwar erfolgt die Zahlung
in zwei Raten , die erste eine Woche nach der Geburt des Kindes , di,
zweite an seinem ersten Geburtstag . ^

Neues aus aller Welt.
Ein schweres Grubenunglück. Das preußische Oberbers¬

amt Dottmund teilte mit : In der Macht vom 24 zu»
25 August geriet nach Absabrt, der Mittagsschlcht auf der
SckaÄtanlage „Vereinigte Melbeim die Bremskammer ernes
Blindschacktes in Brand. Beim Vordringen sutn Brandberd-
(inb zwei Grubenbeamte, trotzdem sie mit Rettungsgeratcü
ausgerüstet waren, an den Brandgasen erstickt. Weitere viel
Grubenbeamte sowie ein Sauer , die zur Srlfelcistung bera»,
gezosen wurden, sind aus der mit. ..Vereinigte Melbeim
durchscklägigenSchachtanlage „Mattblas Et'.nnes' .1 unb -
an den von der Schachtanlage .Verermgte Melbeim ab-
ziebenden Brandgasen tödlich verunglückt, als sie meürer
rbrer Ansicht nach gefäbrdete Bergleute retten wollten. Dü
Betriebsfübrer . der -ben.alls an den Rettungsarbeiten d-:

% °u -schiielichm°^ °"chttnisch- Kô - WeÄSIÄÄf .S’rÄÄÄÄ ILoSLL sich »UW, Der Brand.ip noch nicht^
ein Zyklus von Gesängen sür ein- tiefe Singstimme und Orchester zu
Gehör Für dcks letztere Werk ist die. Gattin des Komponisten, Frau
Maria Begier als S - lifttn verpflichtet . Das Programm bringt xerner
eine Tanzvhanillsie sür Orchester von Julius Weismann , Levantinisches
Rondo von Hermann Unger (beides zum erstenmal) und d,e hier schon ge-
körte Musik für Orchester von Rudi Stephan . Die Leitung des Konzertes
liegt in Händen des städkischen Musikdirektors Carl Schuricht. - Die
Sängervereinigung Wiesbaden gibt am Mittwoch, den 38. August, abends
8 Uhr ein Konzert im Kurgarten . — Für Donnerstag steht «in« Dp" " .
Aufführung im Kurgarten bevor , und zwar gelangt die komische Oper „Don
Pasauole " von E . Donizettt in Originalbesetznng des Frankfurter Opern-
Hauses zur Vorsührmig . Die Regie hat Intendant Dr . L« t vom Frank-
surter Opernhaus . Der Kartenverkauf beginnt Montagvormittag . — Eine
Rh- insahrt nach Aßmannshausen hat die Kurverwaltung für Freitag , den
1. September , vorgesehen.

<a!ck>t ^wird"aber zurzeit äbgedammt. Die Ursache des Bra»
l-es ist noch nickt feitaesiellt. Die bergbehördlickeUnter
suckung isi im Gange.

Hochwasser in Anhalt. Durch ein außerordentlichstarte-
HoÄwasier. wie es seit Jabrzebnten nicht zu verzeichnen wa-
isi die Stadt Ragubn in Anbalt. mit Ausnahme der große»
Zufahrtsstraßen, vom Wajser eingelcklosien. Das Hochwasie'
-st auf starken Regen im Oberlauf der Mulde zuruckziisubre»
Es bat groben Schaden auf den Wiesen. Kartoffel- und Rübe»
reldern angerichtet. „ ^ „ •„

Brand im Mannheimer Hauvtzollamt. Nachts brach >»
Mannbeimer Hauvtzollamt ein Großfener aus . das besonder-
in einem Tabaklager großen Schaden anrichtete. Der Beru.e
feuerwebr in Verbindung mit der Bahnboisfeuerwedr getan«
es . de« Brand zu lokalisieren.
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